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Unsere heutige Abendausgabe «mfatzt
sechs Seiten .
'Z. Parteitag des südwestdeutschen Ver¬

bandes der freifinnigen Volkspartei .
( llnberecht. Nachdruck verboten .) H Wiesbaden , 23. Jan .

Unter zahlreicher Beteiligung »an Delegierten aus der Pfalz ,
dem Grotzherzogtum Hessen, Rheinhesten, Hessen-Nassau, Baden und
vom Rhein trat hier , wie schon kurz telegraphisch gemeledet, der
3. Parteitag des jüdweftdeutschen Verbandes der freisinnige« Polks -
partei zusammen, um vor allem Mr Frage der Fusion der drei lrnks-
liberalen Partei Stellung zu nehmen. Eingeleitet wurden die Ver¬
handlungen durch eine Besprechung des Parteiausschusses , an die sich
eine gesellig« Veranstaltung im Saalbau der Turngesellschast an-
schloß .

Heute vormittag 914Uhr fand die Bertranensmännerversn « « -
lung statt , welche durch Direktor Thorwart (Frankfurt a./M . ) mit
einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnet wurde . Der von Direktor
Thorwart erstattete Geschäftsbericht gedenkt u . a . der Verdienste des
verstorbenen Justizrates Berger um die Partei . Weiter wird der
Hinzutritt des neugegründeten Kreuznacher Vereins erwähnt . Ju¬
stizrat Geiger (Frankfurt a .M .) schlug sodann vor . die Neuwahlen
des Parteiausschusses mit Rücksicht auf die vollkommen neu gestal-
reten Verhältnisse nicht vorzunehmen, sondern den Ausschuß zu be¬
auftragen , die Ucberleitung in die neuen Verhältnisse selbst vorzu¬
nehmen.

Alsdann wurde in die Besprechung des Hauptthemas Einigung
der Liberale « und das neue Parteiprogramm eingetreten , worüber
Rechtsanwalt Dr . Heilbrunn (Frankfurt a.M .) referierte . Er führte
aus : Der südwestdeutsche Parteitag ist einberufen worden , um zu
der Frage der Fusto» Stellung zu nehmen . Inzwischen hat der Zen -
tralausschuß in Berlin getagt und sich mit der Fusion einverstanden
erklärt . Trotzdem glauben wir , daß unsere heutige Tagung nicht
überflüssig ist, denn es erscheint angebracht , mit den Parteifreunden
nu Lande Fühlung zu nehmen, damit ße ihrerseits über den Gang
der Verhandlungen unterrichtet werden . In der Geschichte des deut¬
schen Liberalismus ist der bisherige Zeitpunkt der wichtigste und
bedeutungsvollste . Die Frage der Fusion beschäftigt uns in Süd¬
deutschland schon seit Jahren und wir Süddeutschen Wypen nur sagen,
es ist für uns ein Gefühl der Befreiung , daß wir endlich dahin ge¬
langt find , wohin unser Gefühl schon längst gedrängt hat . Die par¬
lamentarischen Verhandlungen der letzten 2 bis 3 Jahre haben ja
mancherlei Angriffspunkte gegen den Liberalismus geboten , so u . a.
die Blockpolitik. Aber nach den Erfahrungen die wir gemacht haben ,
könne » wir uns ruhig gestehen , daß wir keine Reue über das Ge¬
schehene zu empsinden brauche«. Der Liberalismus konnte nicht gut
anders handeln , als er gehandelt hat . Die Blockpolitik war nicht das
Ideal einer liberalen Politik , aber doch der Versuch , den Interessen
des Liberalismus einigermaßen entgegenzukommen. Die Blockpolitik
war trotz alledem aber auch ein gewisses Eingeständnis der Schwäche
des Liberalismus . Darum taucht von selbst die Frage auf , ob nicht
ein notwendiges Erfordernis jeder vernunftgemäßen , liberalen Par¬
teileitung es ist , wenigstens dieser Schwäche entgegenzutreten und
den Versuch zu machen , die zersplitterten Kkäste im liberalen Lager
zusammenzuschweigenzu einem ganzen. Und wir können heute sagen,
daß dieser Versuch allseitig gelungen ist. Unsere Partei ist die Ver¬
körperung der Weltanschauung des deutschen Liberalismus . Wenn
es gelungen ist , das deutsche Bürgertum auf liberaler Grundlage zu
einigen , und als große Partei zu organisieren , dann darf es nicht
ausbleiben . daß diese Partei einmal die Machtstellung einnehmen
muß. die ihr kraft der ihr innewohnenden Machtelemente zukommt.

Wir müssen den Versuch machen , alles zu einigen , was hinter uns
steht, nttb versuchen , den Einfluß auf Regierung und Gesetzgebung
zu gewinnen , der dem deutschen Bürgertum rechtens ist.

Das ist die prinzipielle Stellung Mr Frage der Einigung aus
dem Gesichtspunkte allgemeiner Erwägungen heraus . Run find es
aber noch persiinliche Interesse « nnd Parteifragen neben und aus
der historischen Entwicklung heraus , welche bei der Einigung mit¬
sprechen . Redner gab in großen Zügen eine Ueberficht über die Ent¬
wicklung des heutigen Liberalismus , um zu zeigen, welche Erfah¬
rungen aus der Vergangenheit man sich zu eigen machen müsse . So¬
dann besprach der Redner die verschiedenen Annäherungsphajen zwi¬
schen den linksliberalen Parteien in den letzten Jahren , die zuerst den
Vorschlag der deutschen Volkspartei zeitigten , eine Einigung in die
Wege zu leiten . Des weiteren ging er auf die Berhandluuge « in
Frankfurt i« Jahre 1906 ein, welche zu einer vorläufigen Einigung
führten mit dem Programm : Zusammengehen bei den Wahlen , und
die die Festsetzung eines liberalen Mindestprogramms zur Folge
hatten . 1907 wurde dann ein gemeinsamer Ausschuß aus 16 Mitglie¬
dern der 3 Parteien eingesetzt . Das Berdienft der Blockpolitik ist es
gewesen , daß sie die Boraussetzung für den Zusammenschluß der 3
Parteien gegeben hat .

Redner geht dann auf die Hauptpunkte des Parteiprogramms
nach den Beratungen des Zentralausschusses ein . welches sich als ein
Mindest- und Einigungsprogramm darstelle, also ein Kompromiß -
Progranlm . Das Programm schließe fich im großen und ganzen dem
bewährten Eisenacher Programm an , mit Berücksichtigung der sozia¬
len Fragen der Gegenwart und aller Fragen , welche die Politik der
letzten Jahre in den Vordergrund gestellt hat . Für Arbeiter -, land¬
wirtschaftliche und gewerblich « Fragen sollen besondere Programme
ausgestellt werden. Was den Ramen der neuen Partei anlange , so
müsse er ein kurzer und prägnanter sein, möge er nun Fortschritts¬
partei oder Volkspartei lauten . Die Zukunst des Liberalismus in
Deutschland ist bedingt durch die Vereinheitlichung der Parteien .
Unser ganzes kulturelles Leben in Deutschland, der Fortschritt

Deutschlands wird durch ein Bürgertum auf dem Boden unserer li¬
beralen Weltanschauung repräsentiert . Die individuelle Freiheit
kann nur durch eine große starke Partei erkämpft werden , sie kann
nur erkämpft werden , durch die neue einheitlichePartei , die der Red¬
ner als bic Zukunstspartei Deutschlands begrüßt . (Lebh . Beifall . )

Reichstagsabg . Kopsch überbrachte sodann der Bersammlnng die
Grüße der Parteileitung . In der Debatte sprach fich Dr . Loeser
(Heidelberg) mit Begeisterung für die Fusion aus und trat weiter
für die Erweiterung der politischen Rechte der Frauen ein . Er halte
den gegenwärtigen Zeitpunkt nach der Reichsfinanzreform als den
denkbar günstigsten für eine Fusion . Justizrat Geiger (Frankfurt
a. M . ) will die Fusion nicht mit der Begeisterung des Vorredners
ansehen, kommt aber doch zu dem gleichen Schluß. Es seien aller¬
dings eine ganze Anzahl Bedenken vorhanden , aber die Lag« zwinge
zu dem Zusammenschluß. Bürgermeister Alberti (Rüdesheim ) warnte
vor allzugroßem Optimismus . Es sei fraglich, ob man mit dem Zu¬
sammenschluß . das erreiche , was man erwarte . Mit ihm würden viele
nur mit großen Zweifeln in die neue Bereinigung eintrete » . Justiz¬
rat Gallus (Darmstadt ) führt die Einigkeit der Liberalen in Hessen
vor Augen , wodurch es diesen ermöglicht wurde , in den letzten Jahren
positive Erfolge auf politischem Gebiete zu erzielen . Direktor Dörr
(Frankfurt ) verweistt als Beispiel auf die Einigkeit der Liberalen
in Baden und verlangt , daß mit aller Energie darauf hingearbeitet
werde, daß Süddeutschland, die Hochburg des Liberalismus , auch
wieder eine entsprechende Vertretung im Parlament habe . Pro¬
fessor Kühn (Wiesbaden ) mahnt , die Zeit bis zu den nächsten Wahlen
zur Arbeit zu benutzen .

Reichstagsabg . Kopjch zieht in seinem Schlußwort eine Bilairz
des Gejagten . Er vergleicht die drei Strömungen , die hier M Worte
gekommen , die ablehnende, die begeisterte und die kühl abwägende

mit den Fluten des Rheins , des Mains und der Rahe . Wie diese
ineinander fließen, so müßten auch die Parteien Msammenkommen,
wenn es auch anfangs noch manches Nebeneinander geben werde,
so werde schließlich doch ein großes einiges Ganzes daraus werden .
Freilich werde die schwerste Arbeit erst nach der Fusion kommen.
Es wurde hierauf folgende Resolution einstimmig angenommen .

»Der Parteitag für Südwestdeutschland tritt dem Beschluß des
Zentral -Ausjchusses in allen Punkten bei . und empfiehlt dem auf
den 7. März einderufeuen Parteitag die Annahme der Fusion auf¬
grund des oorgelegten Programms und Organisationsstatuts ."

Heute nachmittag schlcH eine große öffentliche Volksversammlung
im Saalba « der Turngesellschaft den Parteitag ab . Reichstagsabg .
Kopjch verbreitete sich im Anschluß an das Ergebnis der englischen
Wahlen über die gegenwärtige politische Lage in Deutschland und
die Aufgabe des Liberalisnms .

Badische Chronik .
Ä Spielberg (A. Durlach) , 21 . Jan . Am vergangenen Donners¬

tag wurde Ratschreiber Wilhelm Höfel hier zur letzten Ruhe geleitet .
Im Gemeindewesen hatte der Verstorbene das Vertrauen seiner Mit¬
bürger . Er war 14 Jahre als Gemetnderat und 21 Jahre als Rat¬
schreiber tätig . Die allgemeine Wertschätzung , deren fich der Ver¬
blichene in weiten Kreisen erfteute , fand auch an der offenen Ernst
beredten Ausdruck. Herr Erundbuchbeamte Person -Durlach und Herr
Vankdirektor Limberger-Ettlingen widmeten dem Dahingeschiedenen
am Grabe sehr schöne ehrende Nachrufe.

h Malsch (A. Wiesloch) , 21 . Jan . Die letzte Generalversammlung
im Gesangverein „Frohsinn" vom 18. ds . M . erledigte 2 wichtige
Punkte zum diesjährigen hiesigen Sängerfejt (Fahnenweihe mit Ge
sangswettftreit ) . Den Wünschen vieler auswärtiger Vereine nach -
zukommen, wurde das Fest anstatt auf August auf 25 .—27 . Juni d. I .
festgesetzt . Den wettsingenden Vereinen werden die Preisrichter so¬
fort nach der Anmeldung Bekannt gegeben; selbstgewühlte Chöre von
bestellten Preisrichtern dürfen nicht gesungen werden . Ferner ist
besondere Maßregel getroffen, die eine objektive Beurteilung der Ge¬
sangsleistungen mehr als bisher garantieren .

A Bon der Tauber , 24. Jan . Der in den letzten Tagen im
„Deutschen Hof" zu TauberbischofShcim von den Herren Obstbau¬
lehrer Klein -Heidelberg nnd Rebwart M. Schauder geleitete „Wein -
i«handlnngskurs " war von den Landwirten der Umgegend äußerst
.zahlreich besucht . Die intereffauten Ausführungen der Redner waren
begleitet mit praktischen Demonstrationen.

Koppelrodeck (A. Achern ) , 24. Jan . Die Eheleute Augustin
Köhler konnten gestern die diamantene Hochzeit feiern und zur selben
Zeit begingen dir Anton Rock Eheleute das Fest der goÄenen
Hochzeit.

c. Friesenheim (A. Lahrs, 38. Ja « . Gestern abend fand hier Bnr -
germeisterwahl statt . Nachdem kein Gegenkandidat aufgestellt war ,
wurde Herr Bürgermeister Füner beinahe einstimmig wiedergewählt .

ua . Wich! (ä . Kenzingen) , 24. Jan . I » den Weihnachtsferien
wurde aus dem im 1. St . des Schulhauses gelegenen Schulzimmer des
.Hauptlehrers Grimm die Geige samt Bögen gestohlen. Bon dem
Diebe fehlt bis heute jede Spur ,_

Bom Landtag.
A Karlsruhe , 24 . Jan . Ergänzte Tages -Orduung sür die vierte

Sitzung der Ersten Kammer auf Dienstag , den 25. Januar 1910, vor¬
mittags 10 Uhr : 1 . Bekanntgabe der Einläufe . 2 . Wahlprufung .
3 . Bericht der Petitionskommission und Beratung in Betreff der Nach¬
weisungen über die Erledigung der dem Erotzh . Staatsministerium
während des Landtages 1907/08 von der Ersten Kammer der Ständc -
versammlung überwiesenen Petitionen (B . Rr . 17) ; Berichterstatter :
Dr . Freiherrn von la Roche. 4. Mündlicher Bericht der Petitions¬
kommission und Beratung über die Petition des I . Schelker in Egrin -
gen um Rechtsschutz ; Berichterstatter : Frhr . von la Roche . 5 . Münd -

Hrotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Zum erstenmale : Banadietrich
in 3 Akten von Siegftied Wagner .

- Karlsruhe , 24 . Jan . Mit der Entschlossenheit, die feinem saft¬
losen Betätigungsdrang eigen ist, hat sich Siegfried Wagner abermals
einen Stoff der deutschen Volkssage, die Mär vom wilden Jäger , für
die Dichtung und Komposition eines großen Opernwerkes ausgesucht.
Seit er vor 11 Jahren mit seinem „Bärenhäuter " vom hiesigen Hof¬
theater aus seinen ersten Bühnenweg antrat , hat er, trotz der Ham¬
burger Zwischenstation, doch Karlsruhe mit Vorliebe zum Ausgangs¬
punkt ferner neuen Werke angesehen. And wenn auch die Kritik in
allem anerkennenswerten Streben Siegfried Wagners , im musikalischen
Volksdrama sein Gebiet zu suchen , bisher noch keine Meisterwerke er¬
kennen konnte, die als solche Vorzug vor anderen verdienten , so wird
man doch stets das Entgegenkommen der Generaldirektion mit Dank
verzeichnen . Es sichert unserer Bühne den alten , geschätzten Zusammen¬
hang mit Bayreuth und es ermöglicht uns , an den Arbeiten des jünge¬
ren Wagner mit all dem Interesse teilzunehmen , das seine eigen¬
artige Stellung in der Musikwelt beanspruchen darf . Denn , daß wir
es bei ihm mit einer an sich ernsten künstlerischenNatur zu tun haben ,
die sich ehrlich müht , in seinen Werken Schätze der Volksseele zu heben,
daran ist kein Zweifel . Aber der Schatten des Titanen lastet auf ihm
mit einer fast tragischen Schwere und gab ihm Erbschaften mit , die
leicht verhängnisvoll werden können, da sie das Aerausgestalten einer
wurzelechten, eigenen Individualität sehr , sehr schwer machen .

Aus der vor kurzem veröffentlichten längeren Inhaltsangabe des
ireuen Werkes und der Besprechung seines Sagenstosfes ging schon
hervor , wie Siegfried Wagner es von vornherein darauf anlegte , mög¬
lichst viele Einzelüberlieferunge » der alten deutschen Götter - und
Heldensage mit dem gruseligen Spinnstubenmärchen vom wilden
Jäger zu verschmelzen . Und jo kommt eine gewisse Unruhe rn die

Zeichnung des Haupthelden und sine Unklarheit inbezug auf eine

ganze Reihe von Vorgängen hinein , wenn auch gern hervorgehoben
werden soll , daß dieser Text im allgemeinen geschlossener vor uns steht,
wie seine früheren Operndichtungen . Pas Zusammenschweißen der
einzelnen Sagen läßt indes gewisse Nietstellen sehen und Uebcrgäuge
«««nisten So sind wir im ersten Akt mitten in der !>eunfein : , , Aus¬

lastung Dietrichs als trotziger Schlachtenjieger, — obwohl er als
chwertlofer Mann hinter den schützenden Mauern unmöglich erscheint.
Aber er gilt hier nun einmal für den Helden und zeigt es auch in der
llebertreibung seines Trotzes, als er sich , nachdem er mit Zauberspuck
die Schlacht gewonnen u. daun durch sein doch mehr unfreiwilliges Ge¬
lächter in der Kirche Gott gelästert, nicht zu einer Demütigung vor dem
Herrn bereit finden läßt . Und dann plötzlich bedient er sich aller
Märchenattribute , wie des unsichtbar machenden Zaubermantels und
des fliegenden Drachen und wird mit einem Male zu dem wilden
Waldläufer und wütenden Jäger Banadietrich der Spinnstube . Das
bringt mm , wie es innerlich nicht zujammengehr, auch musikalisch ein
Reben - und Durcheinander von verschiedenen Stimmungswelten mit
fich. Soeben noch war das rein Heldenhafte maßgebend : Dietrich
in einer an Wotan erinnernden musikalische» Eharaktcristtk , dem der
Teufel als Loge das Gegenspiel hält , Wittich will Schwanweiß aus
der Burg des Gatten fortsührcn, wie Siegmund einst Sieglind aus der
Hütte Hundings . Huiümi .qs Hornkläuge find es , die zur Rabenschlacht
rufen und Dietrich tritt zuletzt wie der Wanderer Wotan dem Wittich -
Siegfried entgegen, als dieser den Weg zu seiner Waffe sich erzwingen
will , wie Siegfried den Weg zum Brünnhildenstein sich erzwang . Die
Erinnerungen au den „Ring " wollen nicht aufhören . Dietleibs Be¬
grüßung , die an Walhall geinahnende Betonungen des Feierliche , —
wie in Schwanweiß' Apostrophe des echten Dietrich gegenüber dem ihr
falsch erscheinenden —, Schwanweiß' Abschied , Waldwebenklänge und
eine Siegfried -Tristan -Verbindung in der musikalischen Gestalt
Wittichs gehören hierher . Ja es ist , als gab es bei Siegfried Wagner
für bestimmte Vorstellungsbilder überhaupt nur noch die Ausdrucks -
form seines Vaters . Der immer aufs neue erklingende melodische
Rheintöchter - Satz, wenn irgendwie vorübergehend der Wasserfrau -
Eigenschast von Schwanweiß gedacht wird , zeugt davon . Daß das
Elfen - u . Waldfchratt -Treibcn zu Anfang des 3 . Aktes aus dem Benus -
berg„Tannhäusers " entnommen scheint u der Schluß des Werkes völlig
mit dem Schluß von „Undine" übereinstimmt , wo gleichfalls der treu¬
lose Gatte von der treuen Wasserprinzessin sür ihr feuchtes Reich ge¬
rettet wird , ist nicht minder bedenklich

Und dann füllt mitten hinein in das Heroische der Mürchenteusel ,
der mit dem Gewand des Rauueratbs allen Zusammenhang mit dem
bisherige, : S : >l Miras und uir , >>: : : st inen Vocksspninaen aas volks¬

tümliche Element der Sage einführr Es ist aber mit der Volks¬
tümlichkeit gar kein so einfaches Ding . Immer aufs neue erstrebt sie
Siegfried Wagner in den der Melodie sich nähernden Schilderungen ^
Frau Utes und dem zur lustig- verwegeneir Tanzweise des Flederwisch
ausgestalteten Teufelsmotiv , aber hart an das Volkstümliche gelagert -
ist das Reich des Trivialen und es geschehen deshalb auch hier der -
Grenzverletzungen genug, die den Sttl grausam zerreißen . <

Vom Vater hat auch Siegfried Wagner die motivische Charakteri¬
sierung und die großzügige Jnsttumentierung übernommen . Nur fehlt
dem mufikalischenCharakter das Prägnante , Individuelle , sowohl bei
Dietrich , wie bei der im übrigen anmutig gehaltenen Schwanweiß , auA
wo sich seine Personen im Gesang ausgäben sollen , — und die
Stimmen sind zumteil schr schwer geschrieben — geraten sie in höchste ;
Gefahr , von den Klangmasten des Orchesters erdrückt zu werden . Di »,
gesangliche und insttumentale Charakterisierung des Teufels entsprichst
den Anschauungen des Märchens. Aber wie sie schon auf den ersten
Teufel Siegfried Wagners im „Bärenhäuter " zurückgeht , so hat sie in
der Flederwisch-Szene plötzlich ungemeineAehnlichkeit mit dem Toten¬
tanz imGefängnisakte desThuilleschen „Lobetanz" aufzuweisen. Und wie
wir schon oben sahen: überall beugt sich Siegfried Wagner vor dem
Größeren , der vor ihm sprach. Das bedeutet nun allerdings einen
Verzicht auf künfllerifchen Persönlichkeitswert. Und das ist schade .
Denn es nimmt feiner Oper die höchste Schwungkraft.

Freilich , was sich mit rein theattalrschen Bühnenwirkungen
erreichen ließ , das hat er, der geschickte Techniker , ttug hineingetan in
das Werk . Ader wie seine Dichtung unter dem .

' d von einzelnen
Sagenbeständen leidet , statt stch in einfachen , • n Linien zu ent¬
wickeln , so bringt die Anhäufung der äußerlichen Geicyehnistr leicht di «
innerliche Wirkung in G -.fahr . Man braucht bloß daran zu denken,
wie sich zu Ende des ersten Akts der Kirchenfluch gegen Dietrich , der
Einfall der Hunnen mit dem unmöglichen Etzel , die llnstchtbarmachung
mit dem aus Siegfrieds Tarnkappe genähten Zaubermantel , die Flucht
auf dem fliegenden Drachen und der Zusammensturz der Königsburg
Dietrichs zu einem Chimooraffo von Effekten Mfammeuballen .

Dem gegenüber berührt die stimmungsvolle D ,
' führung des

zweiten Aktes wie eine Märchen-Idylle im tobenden L : . udrama un-
gemein woh.

' ruenk . Die Gestalt der Schwanweiß ist mit Lieblichkeit
> ümtpö&e* . Wittich rrotz fein r Siegfried- und Trikan »Gnnp -eruna ^ isch



Seite 2^ ^ Dadtfche Vreffr .
Lcher Bericht der Budgetkommiffion und Veratmtg Wer dsst Eesetz-« mourf , die Abänderung des Biersteuergrsetzes betreffend,' Bericht¬erstatter . Wirkl . Geheimer Rat Scherer. 6. Bericht der Vudgrtkom-mission und Beratung über die Nachwcijungen der in den Jahren1207 und 1368 eingegangenen Staatsgrlder und deren Verwendung(B . Nr . 22) und daran anschließend allgemeine Diskussion über das
Finanzgesetz. Berichterstatter : Freiherr E . A . non Eöler .

Weiter» und Hochwasseruachrichteu.
r . PhilippSburg (A . Bruchsal) , 22 . Jan . Infolge Hochwasserssichte diesen Morgen die Brücke über den Alirhein nach der Rhein¬schanzinsel abaefübrt werden. Der Altrhein ist zu einem reihendenStrome angeschwollen . Ein größeres Quantum Scheit - und Prügel¬holz wurde von den bochgehenden Fluren fortgerissen. Da das Holznoch nicht versteigerr ist, dürfte dem Staate ein Schaden von mehrerenhundert Mark erwachsen .sch . Mannheim. 24. Jan . Der Rhein ist nicht mehr ge¬stiegen. — Das Wasser des Neckars ist in das Stratzenbahndepoteingedrungen. In der Halle mutzte die ganze Nacht ununter¬

brochen das Wasser herausgepumptwerden .
„T* Da » Hochwasser in Frankreich

)»( Paris » 28. Jan . Sonntag Mittag . Es schneit seit zweiStunden und so wird die Hoffnung zu nichte , das Irostwetter werdedem Hochwafferstande steuern. Die Seine steigt noch immer undrichtet auf ih« m ganzen Laufe von Bercy bis Auteuil Schaden undVerwirrung an. In Auteuil fährt man seit gestern mit Booten inden der Seine nächstgelegenen Straßen und haben die Leute ihreWohnungen eiligst verlassen müssen. Es Beißt, der Eisfel -Turmschwanke und die Nachbarschaft soll sich auf seinen Sturz gefaßt ge¬macht haben. Am entgegengesetzten Ende von Paris sind die In¬sassen des Jardin des PlanteS übel daran . Im Bärengraben ist demEisbären ein unfreiwilliges Bad bereitet und im Schlangenbausefrieren die Boas und ihre Verwandtschaft unter den schweren wollenenDecken, weil ihr Palast . nicht mehr geheizt werden kann. Die elektri¬schen TramS , auch mehrere der Metrobahnen fahren nicht, dieelektrische Beleuchtung versagt und in den Privathäusern können auchviele Fahrstühle nicht benutzt werden.
HZ Pari », 24. Jan . (Tel .) Die Ueberschwemmung nimmt zu.Von der Marne wird noch Steigen des Wassere gemeldet . Die Ufer¬bewohner sind gefährdet . Der Luftschifferpark in Bowal steht völlig«nt «, Wasser. Der Bahnhos von Quai d 'Orsay steht IS Zentimeterunter Wasser. Der Verkehr auf der Untergrundbahn wurde ringe ,stellt. Eine Abnahme des Wassers wird aus dem Gebiet der Saoneund Rhone gemeldet. Verschiedene Ortschaften stehen unter Wasser.Die Ufer gleichen einem See . In Charlesville wurden di« Einwoh¬ner nachts vom Wasser überrascht und mutzten schleunigst ihre Woh¬nungen »erlasse«. — In Morez im Jura ersolgte ein grotzer Erd¬

rutsch. 36 vvü Kubikmeter Erde sind auf die Chaussee gerutscht. Das
Aussehen der Stadt ist ein trostloses. Ein weiterer Erdrutsch von
zirka 106 ÜVÜ Kubikmeter erfolgte in der Nähe von Bellgard . Eswird 10 Tag « dauern , um die firdmassen zu entfernen . Die Eisen¬bahnlinie Paris -Lyon-Mediterannö ist in der Nähe von Choisy le
Roy bedroht.

Vermischter.
— Zweibrücken, 24. Jan . Wegen zweifachen Mordes stand der

Fabrikarbeiter Schlindwei« von Bellheim vor dem Schwurgericht in
Zweibrücken. Derselbe war beschuldigt, am 26 . März 1969 in Lud¬
wigshafen die 21 Jahre alte Anna Schiefer, mit der er früher ein
Verhältnis unterhielt , das diese aber löste , und deren StiefmutterMarie Niedermayer durch Messerstiche in den Hals getötet zu haben .Der Staatsanwalt plädierte auf Mord in beiden Fällen , der Ver¬
teidiger auf Körperverletzung mit Todesfolge . Der ärztliche Gut¬
achter hält den Angeklagten für erblich belastet . Jedoch könne keine
Geistesgestörtheit bei Begehung der Tat angenommen werden . Das
Schwurgericht verurteilte Schlindwein zweimal zum Tod.— Bonn , 21 . Jan . Das Korps Palatia ist wegen der Ausschrei¬tungen am 4. Dezember v . I . nach einem Bierhock der Korps in
Rüngsdorf für dieses und das Sommersemester suspendiert worden .Von einem Vorgehen gegen das Korps war angeblich abgesehenworden, da der S . C. die Schuldigen mit der strengsten Strafe belegthatte . Da aber nach den Untersuchungen die Ausschreitungen bei der
Eifenbahngefährdung schlimmer sind , als sie anfänglich erscheinenu . esnur dem Zugpersonal zu danken ist , daß ein Unglück vermieden wurde ,hat gestern der Senat das am meisten belastete Korps Palladia sus¬pendiert . Gegen die übrigen Beteiligten der fünf Korps hat sich der

.Senat weitere Schritte Vorbehalten, falls die Untersuchung noch wei¬
teres für sie belastendes Material ergibt .M München. 24. Jan . (Tel .) In Braunau am Inn über¬
fielen die beiden schulpflichtigen Söhne eines Eisenbahnbeamteneine gebrechliche Kaufmannsfrau namens Bertel , die als sehr
vermögend gilt , in ihrem Laden . Sie brachten ihr 7 Stiche bei,wurden aber überrascht und ergriffen die Flucht . Der Polizeigelang es, die beiden Jungen zu ermitteln und zu verhaften.Sie hatten beabsichtigt, die Frau und ihren Mann , der feitlängerer Zeit darniederliegt, zu ermorden und zu berauben .

Unglniksfölle.
hd Dresden , 24. Jan . (Tel .) Drei Chauffeure der hiesigen Ziga -retten -Fabrik A . -E Jasmatzi unternahmen gestern in drei Auto¬mobilen einen Ausflug nach Pohlis bei Dresden . Als sie nachts durchden Lockwitzer Grund im scharfen Tempo fuhren , rannte das eineAutomobil gegen einen Baum , wobei der Führer seinen Tod fand.---- Allenstein, 24 . Jan . (Tel .) Auf einer vom 1 . Staats¬anwalt Ronnenberg gegebenen Ballfestlichkeit brach derselbe

nach einenl von ihm ausgebrachten Toaste zusamme« und ver¬
starb im Festsaal .

hd Hamburg , 24 . Jan . (Tel .) Gestern brach hier, wie schonfurz berichtet, in dem Korklager von Lope ein Brand aus, der
auch bald die dahinter liegende Oelfabrik von Schmidt «. Co.ergriff und einäscherte. Desgleichen wurden 8 Nachbarhäuservon den Flammen ergriffen, wodurch 48 Familien obdachlos
geworden find. Eine schwer kranke Frau mutzte aus dem Bett
geholt werden . Außerdem wurden eine Fra« und zwei Kinder,die sich in Lebensgefahr befanden , von der Feuerwehr gerettet.Der Schaden ist bedeutend . Er wird auf mindestens8 Millionen
Mark geschätzt, da große Warenbestände vernichtet wurden .•= Hannover, 24. Jan . (Tel.) Vom Zuge überfahrenwurden am Samstag bei Wunstorf 2 Streckenarbeiter . Dereine war sofort tot, der andere wurde noch lebend nach Hannoverins Krankenhausgebracht, wo er jedoch kurz darauf starb.

<= : Weitzenfels, 24. Jan . (Tel .) Im benachbarten Dorfe
Leißling sind gestern nachmittag auf einem Hochwassertümpel
auf der dünnen Eisdecke 2 Knaben eingebrochen und ertrunken .

---- Sonneberg, 24. Jan . (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
fuhr auf der Chaussee bei einer Kurve ein Rodelschlitten auseinen Damm . Die 3 Insassen wurden herausgeschleudert . Ein
Herr starb kurz darauf, 2 Mädchen wurden schwer verlöt .bä Bad Reichenhall, 24 . Jan . (Tel .) Auf der Strecke nach Jetten¬berg ist eine mächtige Lawine in dem Augenblick niedergegangen , alsdrei mit Holz beladene Schlitten den Weg passierten. Ein Fuhrwerkwurde 150 Meter in die Tiefe gerissen. Der Schlitten ist in dem Schneebegraben. Der Fuhrwerkslenker , der 50 Meter hinter dem Schlittenging , kam mit dem Schrecken davon .

M London , 24 . Jan . (Tel .) In Croydon find bei demBrande einer Billa an der Peripherie des Städtchens der 64
Jahre alte Besitzer der Billa und seine Fra« in den Flammen
umgekommen, während die drei Kinder der Familie nur mit
grötzter Gefahr gerettet werden konnten . Ehe Hilfe zur Stellewar, stand die Villa in hellen Flammen und nur unter Lebens¬
gefahr konnten Nachbarn die in einem Vorderzimmer schlafen¬den Kinder retten, während die Eltern, die in einem hinterenZimmer waren, verbrannten.

----- Ottawa, 24. Jan . (Tel.) Entgegen dem amtlichen
Bericht , datz bei dem Eisenbahnunglück bei Sudburry 31 Perso¬nen umgekommen und 42 verletzt seien, hat fich nunmehr heraus¬
gestellt , datz ungefähr 78 Menschenleben zu be¬
klagen sind . Mindestens 25 Leichen aus den in Brand ge¬ratenen Wagen auf der Brücke sind derart entstellt , datz eine
Rekognoszierung ausgeschlossen erscheint. Von den ungefähr48 Reisenden, die sich in den in den Flutz gestürzten Wagen be¬
fanden , find, so weit bekannt, nur 3 gerettet. Viele Leichen,die unter das Eis geraten sind , dürften kaum wieder aufgefundenwerden . Die Rettungsarbeiten wurden durch heftigen Schnee-
sturm erschwert.

Bon der Lirftsckiffatzrt.
YI Berlin , 24 . Jan . (Privattel .) Einer Anregung der Zeppelkn-

Luftschiffahrt-Gesellschast zufolge erwägt man im Reichskolonialamtden Plan , für die gründliche Erforschung der deutschen Schntzgebietein Afrika lenkbare Luftschiffe zu verwenden . Der Anfang soll in
Ostafrika gemacht werden . Dort will man es auch mit der Einrich¬tung der ersten Luftschiff -Verkehrslinie versuchen . Die Fahrten sol¬len einer genauen Untersuchung der Bodenbeschassenheit speziell aufmineralischem Wert gelten .

( -) Lndwigshafen a. S .» 23 . Jan . Vorgestern mittag trafder Dampfer .Lähringen " bei der vom Sturme fortgerisienen
Lvstschiffhalle ein und schleppte dieselbe an ihren Bergungsorthierher zurück.

— l!Kristiania, 24 . Jan . lTel .) Ein Bauer aus Sigdal , der vondem im Monat Dezember in Sächselt aufgestiegenen Ballon Luna ge¬lesen hat , hat der deutschen Gesandtschaft in Christiania mitgetedt ,daß er am 21. oder 22. Dezember ungefähr 50 Kilometer von seinemStandort entfernt einen leuchtenden Gegenstand habe niedergebensehen . Die deutsche Gesandtschaft ersuchte, Nachforschungen anstellenzu lassen . Der Amtmann hat zwei Skiläufer an die vom Bauer be-zeichnete Stelle geschickt . Die Gesandtschaft will eventl . eine Hilfs -expeditson organisieren .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse " .

f= Berlin , 24. Jan . Der Kaiser ist heute vormittag vonWeimar hier wieder eingetroffen.
M Berlin , 24 . Jan . Wie verlautet, wird zu Kaisers Ge¬burtstag die Kommandantur in Berlin , die jetzt General vonBöhn inne hat, durch General von Plüskow besetzt werden .Zum Kommandeur von Potsdam dürfte Oberst Freiherr vonWillisen, der Kommandant des 1. Garde -Regiments zu Fug,ernannt werden, an dessen Stelle Oberstleutnant von Friede¬berg treten soll.
M Berlin , 24 . Jan . Wie der Lokal-Anzeiger hört, hatExzellenz von Löbell , der nach dem Kanzlerwechsel zum Ober-

AkendSkatt . Montag den 24. Januar 1918. Nr . Ztz V

Präsidenten der Provinz Brandenburg ernannt wurde , sich dürAseinen ungünstigen Gesundheitszustand genötigt gesehen, ajadie Uebernahnre dieses Amtes zu verzichten.
bck Berlin , 24. Jan . Der wirtschaftliche Ausschuß trat heute vor,mittag im Reichsamt des Innern zusammen . Den Gegenstand seine,Beratung bildete die Zukunft unserer Haudelslieziehungi « ou Fran >reich und Nordamerika . ^
= Kristiania , 23. Jan . Auf sein eigenes Ansuchen erhielt de,Justizminister Castberg die sofortige Amtsenthebung vor der Ost,samtdemission der Negierung bewilligt und tritt morgen eine Eng,tandreise an , um die dortigen Wahlen zu studieren.•= Budapest , 24 . Jan . Die Zufth -Gruppe und die Koffuth,gruppe erklärten in einer Parteikonferenz, datz sie das könig¬liche Handschreiben betr . die Ernennung des neuen Kabinett;ehrfurchtsvoll zur Kenntnis genommen haben , der Regierungjedoch kein Vertrauen entgegen bringen. Die klerikale Volk;,parier faßte einen ähnlichen Beschluß.
-st Paris , 24 . Jan . (Privat .) „Eil Blas « besteht alle »Dementis zum Trotz darauf, datz der französische Botschafter knBerlin Kaiser Wilhelm ein Schreiben des Präsidenten Falliere?zu überreichen hatte, das von einer Begegnung der beide»Staatsoberhäupter handelte. Er nimmt sich vor , darauf zurück,zukommen, und deutet an, man werde ihm schließlich recht gebenmüssen.
i= Paris , 24 . Jan . Einer Blättermeldung zufolge, hat

sich ein Teil des die Maas beherrschenden Forts von Toul ge¬senkt. Als Ursache wird angegeben , datz das Fort, dessen Bau
erst kürzlich vollendet wurde , keine genügend feste Grundmauer «habe. Der Vorfall erregt in militärischen Kreisen großes Auf¬sehen.

■= Marseille, 24 . Jan . Der gesamte Eemeinderat vonSaint Feliu , wo ein Generalstreik ausgebrochen ist, der be¬
unruhigende Dimensionen angenom. i.

'.n hat, ist auf Befehl der
Generalgouverneurs verhaftet worden .

— Rewyork, 24. Jan . In einem Artikel der „Newyork Times ",der die Handelsbeziehungen zum deutsche» Reiche erörtert , heißt c§ ;Die Lage in Bezug auf den Zolltarif ist jetzt so, daß der Präsiden!mit gutem Gewissen erklären kann, daß keine unbilligen Difserenzier -unge« bestehen . Nur wenige Interessenten , abgesehen vom Fleisch¬trust , werden hierin anderer Meinung sein . Zum Schluß wird dieFrage aufgeworfen , ob es sich verlohnt , das Land in einen Zollkriegzu stürzen und den Herren vom Fleischtrust zu gefallen, die die Re¬gierung am liebsten ins Gefängnis schicken möchte.
Die Borgänge in Rußland .

i= : Petersburg, 24 . Jan . Die politische Geheimpolizei, dieKenntnis davon hatte, datz die sozialistische Organisation am22 . in einigen Fabriken Versammlungen abhalten wollte, nahmin der Nacht auf den 20 . das Petersburger Komitee der foziali-
schen Arbeiterpartei als ungefetzmätziges Zentralbureau de!Arbeiterverbände fest. Die Prüfung des beschlagnahmte»
Archivs des Komitees hat jetzt ergeben , datz viele der Verhafte¬ten am Alkoholkongretz teilgenommen haben und bemüht ge¬wesen sind , diesem einen regierungsfeindlichen Charakter zugeben .

Zur Lage in Griechenland. -
iM'

.E . Athen, 24. Jan . (Privattel .) Da die Türkei gegenden Eintritt kretischer Abgeordneter in die griechische Kammer
Widerspruch erhoben hat, hat der Militärbund beschlossen , ini
Frühjahr eine Nationalversammlung für die griechische un)
für die kretische Bevölkerung einzuberufen. Es sei selbstver¬
ständlich. datz die Türkei gegen diesen Plan ebenso Widerspruch
erheben wird.

M.E. Athen» 24. Jan . (Privattel .) Der Militärbund ha!in Gemeinschaft mit den Marineoffizieren dem König das Br<
gnadigungsdctret für Typaldos zur Vollziehung vorgelegt. Ter
König weigert fich, ohne Zustimmung der Kammer seine Unter¬
schrift zu geben .

Scotts Emulsion
bewährt sich dorzügllch während der
Schwangerschaft, im Wochenbett und
beim StUten. Da der Körper in
diesen Zeiten erhöhter Nährstoffebedarf,was durch die gewöhnliche Nahrungs -
plsuhr nicht immer erreicht wird , so
daß fich ein Gefühl von Müdigkeit
emsteilt. so sollte zum Wohl von

Mutter und Kind
die Lristungsfähigkest de? Körpers durch den Gebrauch
von ScottL Emulsion unterstützt und erhöht werden.

Scott! Emulsion wird » ott »nS auttchlictzlich btt groben verkauft.ns6 zwar nie loit nach Gewccht oder Mab, tonder» nur in »ersiezel»te» Lrigiu-Ufialch-U ia Karton mit unterer Schutzmarke lFilcher mitde» Lorlch). Scott & Lovne, « . m. b. tz„ Frankfurt a. M.
' Bestandteile : Feinster Medizinal-Nedertran 150.0, prima Gly¬zerin 50,0, unlerpboiphorigiaurer Äall 4,3, unterphosphorieiauretSäuiron 2,0, pul ». Tragant3,0, teinfter arab . Gummipulv . 2,0, bestell.Master 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mit Ll« t^ 6209aMandel- und Saultheriaöl ie S Lropsen .

— de» Garaatie -
»eicheu de» kcott -

jchen Bersahrw» !

Star echt mit diese,Warle - dem Fischer— de» Garaatie -

angefaßt und das melodische Element dauernd bevorzugt . Das brachtedem Dichter-Komponisten darum auch den echtesten Beifall des Abends .Der Meyerbeer - Schluß des ersten Aktes und die Anfügung desUndine -Schlusses als Erlösungs -Apotheose am Ende des Schlußakts —den ein gewaltsam lärmendes Orchesterstück als Illustrierung derwilden Jagd einleitet , und der in der mehrstimmig gelungenenStimme des Herrn direkt auf d'Alberts „Kain " hinwies — rettete sichden Applaus und Hervorruf hauptsächlich durch die ausgezeichneteAufführung und die rastlose Energie der Freunde des Hauses Wahn¬fried ,
Das Publikum wußte freilich manchmal nicht recht ein und aus .Denn eine Reihe von Voraussetzungen, welche die Dichtung vorsieht,fanden kein Verständnis . Das macht , weil Siegfried Wagner augen¬scheinlich die Teufelsfigur nur als eine äußerliche Manifestation der

schon bis zu einem gewissen Punkt gekommenen inneren Ge¬danken seines Helden vorgeführt . Anders könnte zum Bei¬
spiel ein bloßes Lachen in der Kirche allein die Verfluchungdes bisher Frommen nicht rechtfertigen, wenn er nicht langeschon selbst sich innerlich mit gotteslästerlichem Spott über alles hin -
weggefetzt hätte . Und auch das absichtliche Zertreten eines harmlosenBlümchens als größte Sünde erscheinen zu lassen , ist nur mit den
nötigen innerlichen Voraussetzungen möglich . Das allein hilft auchdarüber hinweg . Dietrich fo völlig am Eängelbande des höllischen Ge¬
sellen und von ihm düpiert zu sehen . Auch der Zusammenprall mitdem Tod ist ähnlich zu verstehen, fällt aber auf der Buhne , wie
schon anderes vor ihm, gänzlich aus dem Rahmen , wohl auch darum ,daß er, gerade wie die Erscheinung des kopflosen Reiters , mit diesemDrama überhaupt nur durch die Erzählung des Märchens zusammen¬hängt .

Die Aufführung unter der musikalischen Leitung des Herrn Hof¬kapellmeisters Reichwein war musterhaft . Wohl deckte des Oefterndas Orchester die Stimmen gänzlich, aber das war des Komponistenund nicht des Dirigenten Schuld. Im übrigen aber wurde die
Orchestersprache . bei der Holz- und Blechbläser dominierten , tadellos
durchgeführt . Herr Büttner war ein prachtvoller Dietrich in der
Kraft seines Organs und der energischen Darstellung . Frau v. W e st -
Hoven brachte die arme Schwanweiß mit rührender Lieblickkeit und

Milde und gesanglich glockenhell zur Wiedergabe . Der Witrich desHerrn H e n f e l vom Hoftheater in Wiesbaden , der uns bei der Karls¬ruher Tenor -Kalamität sehr als Helfer willkommen ist, fang mit kraft-voll-klarer und weicher Stimme , voll dramatischer Akzente und auch inden Bewegungen gut . Der zweite Aushilfs - Tenor , Herr PanchoKochen , von dem es heißt, daß er dem Karlsruher Bühnenverbandjetzt beitritt , fang und spielte den jungen Dietleib mit fympatischerFrische . Die durch seine mehrfachen Verwandlungen bemerkenswerteRolle des Teufels wurde von Herrn Schüller init vortrefflichemGelingen durchgeführt, wirkungsvoll im Bocksfprung wie im Gesang.Als Ute bewährte sich Frl . Ethofer aufs Beste und auch diekleineren Rollen wurden ansprechend wiedergegeben.
Herr Peter Dumas , welcher die szenische Leitung unter sichhatte , verdient besonderes Lob für die gute Gesamtwirkung der ein¬zelnen szenischen Bilder , um die sich übrigens in den neuen Dekora¬tionen Herr Wolf wieder sehr verdient machte . Von den Bühnen¬bildern wirkten am besten der Burghof und später die Landschaft vorUtes Gehöft im Farbenspiel des wechselnden Lichts. Die Erscheinungdes köpftes ;n Reiters wurde nicht jedermann sichtbar und war auch

^
dann noch zu undeutlich. Dasselbe gilt von dem Ansturm der wilden' Jagd auf Banadietrich . Ebenso verlor die Wirkung des Teufels¬tanzes im ersten Akt , weil der Dom seitlich lag und

'
man D 'etricksBenehmen in der Kirche sowie die feierliche Handlung selbst als Gegen¬satz zu dem spöttischen Tanz und Lachen nun entbehren mußte.Aber das waren nur Einzelheiten , welche den günstigen Eesamt -eindruck , den die Aufführung als solche machte, nicht beeinträchtigenkonnten. Mit Recht durften deshalb Dirigent und Regisseur an denEhren des Hervorrufs teilnehmen . Der Dichter- Komponist selbst , der,soviel auch seine neueste Schöpfung die Kritik herausfordert , darin

doch einen Fortschritt gegen seine letzten Werke sehen darf , wird
sich gern solcher Bundesgenossen freuen . Albert Herzog.

Theater , Ärmst nnb tßtfTenfdmft .
tj ) Karlsruhe , 24. Jan . Von der Eroßherzogl . Badischen Techni¬schen Hochschule Fridcriciana zu Karlsruhe wurde dem Dr . phil .Karl Auer Freiherr von Welsbach in Wien in Anerkennung seinerevochemachenden Erfindung ans dem Gebiete der Gasbeleuchtung ,

seines bahnbrechenden Vorgehens auf dem Gebiete der elektrischenElühlampenbeleuchtung und seiner hervorragenden wissenschaftlichenArbeiten über die Chemie der Edelerden die Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen .— Frankfurt a. M . . 24. Jan . (Tel .) Hier starb heuteim Alter von 82 Jahren der Schriftsteller Franz Rittweger.
Paris , 23 . Jan . Edmond Rostand erzählte einem Mitarbeiterder „Libertü "

, wie er dazu kam. seinen „Chantecler " als Tier¬
stück zu schreiben . „Weil ich"

, sagte er . „ein modernes Stück in Versenschreiben wollte . Die lyrische Dichtung verträgt sich schlecht mit demGehrock . Sie braucht die Mitwirkung des Kostüms. Das Kostüinjedoch bedeutet eine zeitliche Zurückverfetzung von zwei bis dreiJahrhunderten oder Verlegung der Handlung in ein Land , dessenSittr « und Sprache sehr von den unsrigen verschieden sind . Aber einDichter kann den Wunsch haben , moderne Ideen in modernen Wortenauszudrücken, zu lachen , wie man Jahre 1910 auf dem Boulevardlacht, zu denken , wie man im Frankreich des 20. Jahrhunderts denkt.Ein schwieriges Problem ! Der Anblick meines Hühnerhofes inCambo bot mir sofort die Lösung.
" Welches sind nun die modernenIdeen , welche Rostand in seinen Versen ausdrücken will ? Auch dashat er eingestanden : „Ehautecler " ist das Drama der menschlichenAnstrengung im Kampfe mit dem Leben. Der Hahn , das ist der fürseinen Beruf , seine Arbeit passionierte Mann , der Mann , der für seinWerk und in ihm lebt und der sich durch nichts hindern läßt , es zuvollbringen . Er begegnet der Fasanin , welche die Liebe, die Frau ,di« moderne Fra « ist , die Emanzipierte , die Unabhängige , die Herr¬schende und Herschsüchtige , die auf das Werk des Mannes eifersüchtigist , die den Anspruch erhebt , das Männchen ganz feiner Zuneigungunterzuordnen , die sich schließlich nur unterwirft , wenn sie besiegt,bezähmt wird , aber vielleicht auch das nur mit der heimlichen Hoff¬nung , wiede« aufzukommen. Der Hund ist der Philosoph , gutmütigdienstbereit . Die Truthenne verkörpert den Snobismus und disNachtvögel den neidischen Haß gcgeti alles Glänzende . . . "

- - Petersburg. 23. Jan . lTcl .) Die weitere Buhnen-auftuhrung von Lconid Andrejews Schauspiel „Anathana« istverdoteu worden . '
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badischer Beamten.
e Mannheim , 23 . Jan . Ter 5 . 2*erDn,ib3ti, (, des Perbandes der

Pure,ni - , Kanzlei - und Neckinuiiq-Sbeniuien der Badischen Staatseisen -
baline » s-nid beute im Saale des Evanncl . Gemeindehauses ( früher
liaiserbütte - hier statt . Zu demselben hatten sich aus allen Teilen
des Landes , van Konstanz bis ffiVrtlirm , Teilnehmer cingefunden .
besonders stark war naturgemäß Mannheim und Karlsruhe ver¬
treten . ram lebtaenannten Bezirkc-nerein waren allein £5 Vertrete :
anwesend, im nanzcn mögen über 300 Personen an der Tagung teil¬
genommen haben.

?fm Samstag nachmittag fand eine vorbereitende Landesaus -
schtthsibniig statt , die von sämtlichen 13 Bczirksvcreincn beschickt war .ein wohlgclvngcncs Bankett des Bczi ' ksvcrcins Mannheim , zu wel¬
chem auch eine Anzahl Vorgesetzter sich cingcfundcn hatten , schloß
sich an .

Tie hentiaen Verhandlungen nahmen um % 2 ltfir ihren Anfang
mit einer Bearüßungsansvrache des hiesigen BezirkSvorsitzendcn Bur .-
Anist . Lautermilch, welcher sich eine solche des VerbandsvorstandcS
Balbach anschloß , der sich auch zugleich über die Ziele der Verbands -
benrcbilnacn äußerte und mit seinen Ausführungen solchen Anklang
fand daß ein Antrag , dieselben im Druck erscheinen zu lassen und als
Werbematerial zu verwenden, einstimmig Annahme fand . Letzterer
teilte unter dem Beifall der Versammlung mit , daß an die beiden
nächsten Vorgesetzten , Eisciibabnminiitcr Erz . v. Marschall und Gene¬
raldirektor Gebeimrat Rottz Bcgrüßungstelegramme abgclassen wor¬
den seien Bei Punkt 1 der Tagesordnung : Jahresbericht , wurde
nach einer kurzen Darlegung über die gegenwärtige Lage das Resul¬tat einer Eingabe an das Ministerium , in welcher neben anderen
Punkten auch um obligatorische Einführung einer Dienst - und Fach -
vrüfnng in Karlsruhe gebeten worden war , bckanntgegcben. Im
übrigen wurde auf den im Druck vorliegenden Jahresbericht verwie¬
sen . Nach demselben zählt der Verband z . Zt . in 13 Bczirksvereinen*54 Mitglieder und hatte im abgclaufencn Jahre einen Zuwachs von
69 Mitgliedern zu verzeichnen.

Nach dem vom Perbandskassicr - Bur . ,Aff. Hutmacher- Mannheim ,erstatteten Kassenbericht hatte der Verband 1909 an Einnahmen
2274,75 Jl , an Ausgaben 1790,57 Jt zu verzeichnen, erzielte somit den
ansehnlichen Ucbcrschuß von 484,18 M. Unter den Einnahmen befin¬den sich 1140,50 Jl Mitgliederbeiträgc und 171,90 Jl Jnseraten -
cinnahincn der Verbandszcitung . DaS günstige Ergebnis wurde bei¬
fällig ausgenommen.
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Punkt 3 : Neuwahl des Gesamtvorstandes ergab unter kebha - ter
Anerkennung der bisherigen Tätigkeit desselben die einstimmige Wie¬
derwahl durch Zuruf . Punkt 4 : Ort des nächsten Verbandstages er¬gab einen kleinen Wettkampf zwischen Basel und Offenburg , bei der
schrisrlichen Avstimmung blieb ersteres Sieger .Bei der nachfolgenden Beratung der gestellten Anträge wurde zu¬nächst ein solcher Karlsruhe , die Ausschaltung von Sondcrbestrebungenbetr . , als durch den 8 2 der neuen Satzungen erledigt zurückgezogen ,ein Antrag Mannheim , die Verbandstage im Mai oder Juni abzu¬halten . wurde angenommen . Der letzte Punkt der Tagesordnung , Be¬ratung der neuen Statuten, , ergab bei 8 15, nach welchem bei denVerbandstagen nicht mehr die erschienenen Mitglieder , sondern vondiesen gewählte Vertreter stimmberechtigt sein sollen, sehr lebhafte De¬batten , in welchen Lautermilch , Balbach und Hurmacher-Mannheimfür , Honningcr und Keller Karlsruhe , letztere unter lebhafter Zustim¬mung, gegen den neuen Paragraphen gesprochen hatten ; mit allen
gegen 10 Stimmen wurde dieser Paragraph abgelehnt.

Einer der wichtigsten Punkte der Tagesordnung , der 8 29 derneuen « raiutcn . Sterbekaffe betr ., fand sehr eingehende Auseinander -
- etzung -n . Ein Antrag Mannheim auf völlige Aushebung dieserKasse wurde von einer größeren Anzahl Bezirksvereinen unterstützt ,während der Bezirksverein Karlsruhe mit Zähigkeit die Beibehaltungverteidigte . ~ .
Kasse, sowie
Karrenzzcit _ . _ _ _Antrag Karlsruhe auf 2jährige Karrenzzeit angenommen. Die übri¬
gen Paragraphen der Satzungen wurden debattelos angenommen .

Ein Antrag Mannheim „Austritt aus dem Verbände der badischerEiscnbahnbcamten und Arbeitervereine " wurde einstimmig angenom¬men, ein solcher auf Austritt aus dem Verein „Erholungsheim " zurück
gezogen .

Nachdem noch unter lebhaftem Beifall der Versammlung nachsiebende Antworttelegramme der Minister v. Marschall und GeheimraiRoth verlesen worden, schloß der Vorsitzende mit einem Hoch auf denVerband um J46 Uhr die imposante, ruhig und sachlich verlaufeneTagung .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Januar .

□ Die Großherzogin von Baden ist heute vormittag 11 Uhr 17m Leipzig eingetroffen und vom Eroßherzog , der seit 8 Uhr 45 dort
weilte , empfangen worden . Die hohen Herrschaften fuhren 12 Uhr36 mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin weiter.

— Tie Königin von Schwede » wird mitte dieser Woche hier
cintreffen. Die hoheFrau weilte in diesenTagen in Berlin und wird
wahrscheinlich heute abend oder im Laufe des Dienstag von dort
abreisen . Die Königin, welche der Kaiserin im Berliner Schloß einen
Besuch abstattete , hat sich einer geringfügigen Nasen-Opeiation un¬
terzogen . Das Befinden der Königin ist zufriedenstellend .

ltz Im Befinden des Finanzministers Hansell ist eine kleine Bes¬
serung eingetreten. Hält diese an, so wird der Arzt dem Patientenin einigen Tagen gestatten, auf kurze Zeit das Bett zu verlassen .= Bon der Uraufführung des „Banadietrich "

, der neuen OperSiegfried Wagners , sind in unserem Expeditionsschaufenitcr mehrereSzenenbildcr ausgestellt . Ferner sind neu ausgestellt Bilder von dem
letzt durch Feuer zerstörten Parlaments -Palast in Konstantinopel , vonder deutsch -chinesischen Hochschule in Tsingtau und dem kleinstenKunstreiter der Welt , der sich zur Zeit in Berlin produziert .in. Jnstrumentaloerein. Die musikalischen Veranstaltungen des
Jnstrumentawereins gewinnen immer mehr Bedeutung. Wiederhol:
schon wurden wir c-urch ihn mit ganz selten ausgeführren , in Karl:
rühr zumteil noch gar nicht zu Gehör gebrachten Werken bekannt gc
macht, die es verdienen, wieder neu belebt zu werden . Gestern Horts ,
wir an erster Stelle ein Orchester-Trio von Jöh , Karl Stamitz fü .
2 Violinen , Baß, und , wie damals , za selbst noch zur Zeit Mozart,
üblich , mit unterstützender Klavierbegleitung und ohne Bratschen
Stamitz war als Dirigent der Begründer des Weltrufes des Mann
heimer Orchesters unter Kurfürst Karl Theodor . Ihm verdankte e
unter anderm die Einführung der dynamischen Nuancierungen (cres
ccndo und diminuendo) , während man früher in der Hauptsache unter
schied zwischen Solo - und Tutistelle. Seine Orchester-Trios erschiene
im Druck mindestens seit 1754 und machten seinerzeit das größte Auf.
sehen, besonders durch Kontrastierung des Ausdrucks , durch das plß '

.;=
liche Umschlagen der Stimmung und die Ausnützung der crescendo-
Wirkungen . Das Werk erfuhr gestern unter der verständnisvollen
Leitung des Herrn Direktor Theodor Münz eine sehr gute Wieder¬
gabe . Daß der Leiter des Jnstrumentalvereins solche Kompositionen
zu hören uns Gelegenheit gibt, welche allein schon durch ihre musik-

weschichtliche Bedeutung von ganz besonderem Interesse sind, muß ganz
besonders anerkannt werden . Eine zweite, sehr interessante Nummer
war das Flötenkonzert in „G“ =but von Joh . Ouantz , Friedrichs des

'' Großen Lehrer und Hofkompostteur , der für seinen königlichen Schüler
etwa 590 Flötenkompof'.tionen, darunter §00 Konzerte , schrieb. Herr
Oskar Hormuth spielte den 2. Satz des Konzertes mit voller und
schöner Tongebung und zeigte im 3 . Satz eine sehr bemerkenswerte
Technik und musikalische Sicherheit. Die Begleitung des Streich¬
orchesters war fein abgetönt und der Solostimme in richtigem Verhält¬
nis untergeordnet. Frl . Gisela Tercs entzückte durch ihren Hellen
Sopran . Sie sang ein Rezitativ und eine Arie der Micaela aus
„Carmen" von Vizet, ferner „Ich liebe Dich"

, „Im Kahne" von Edv.
Erreg und „Morgentau" von Hugo Wolf mit glücklichem Gelingen.
Ihr sowohl, wie auch Frl Luise Beck , welche eine Etüde von Chopin
und „Gnomenreigen" von Liszt mit anerkennenswerter Fertigkeit und
gutem Vortrag spielte, spendete das Publikum lebhaften Beifall . Herr
Knierer bewährte sich wieder als guter und gewandter Begleiter am
Flügel . Das Konzert war sehr gut besucht.

^ Evangelischer Männerverein der Weststadt. Die vorderen Räume
des Gemeindehauses waren am Abend des vergangenen Donnerstagswieder einmal bis auf den letzten Platz besetzt . Herr Stadtpfarrer
Rohde sprach fesselnd über seine Erlebnisse in der Gefangcnen - Seel -
forge. Gefühle von Mitleid und Abscheu, von Entsetzen und tiefem
Bedauern spiegelten sich auf den Mienen der aufmerksamen Zuhörer ,als der Vortragende sic Schritt für Schritt durch die Zellen und
Säle führte , die Unglückliche und Verkommene, Gefallene und Ent¬
artete für kurz oder lang oder bis zu ihrem Lebensende ron der
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meoschlichcn Gesellschaft abiondern . Die Wirkung des Strafvollzuges
auf die verschiedenen Gefangencntypen , deren Verbalten gegenüber
den Geistlichen , welche die einzigen sind , die ibncn während der Straf -
verbüßuiig menschlich näher treten , die Ausgaben, Erfolge und Miß¬
erfolge der Getangencii -Seelsorge fanden eine' von warmem , Empfin¬
den getragene beredte Darstellung . Tic mit lebhaftestem Beifall auf -
genommencn Ausführungen endeten mit der Wiedergabe einer auf¬
regenden Zuchthgusgcschichte . Den angekündigtcn weiteren Vorträgenaus dem gleichen Gebiete wird mit großer Spannung entgcgcmqeschen .

F . Der Arbeiter -Disknssionsklub hatte die große Freude, Samstag
Abend Herrn Professor Rodolphe Broda auf seiner Heimreise nach
Paris nochmals begrüßen zu dürfen . Zum. ersten und zum letzten
Male auf dieser erfolgreichen Fahrt durch Deutschland und Oesterreich
sprach der von seinen Ideen begeisterte Redner hier in Karlsruhe.
Die in Anbetracht der verschiedenen Veranstaltungen recht zahlreiche
Versammlung hatte Gelegenheit, sich in erschöpfender Weise über den
„Jndustriekonstitntionalismus in Australien" zu unterrichten , der in
so vieler Hinsicht, so mit seinen Minimallöhnen , vorbildlich ist. Eng¬
land ist bereits auf dem Wege , sich die Erfahrungen seines Schutz¬
staates zu Nutzen zu machen, vorerst zunächst auf dem Gebiete der
Heimarbeit. Wir in Deutschland haben — leider — auch Gelegenheit,
oftmals gegenüber den australischen Verhältnissen mit Bedauern sest -
stellcn zu müssen : „Das ist des Landes nicht der Brauch !" Natürlich
läßt sich auch durchaus nicht alles so ohne weiteres auf europäische ,
speziell auch auf unsere deutschen Verhältnisse übertragen. Die Dis¬
kussion , an der außer Rechnungsrat Erhardt sich mehrere Redner be¬
teiligten, gestaltete sich ungemein anregend . Es kamen dabei recht
verschiedenartige Ansichten zum Wort. Jedenfalls hat dieser Abend
wieder das lebhafte Interesse für die Ziele der Vereinigung bewiesen,
der auch wieder eine Reihe neuer Mitglieder beigetreten sind. Es
wird allgemein gehofft . Herrn Prof . Broda bald wieder unter den aus¬
ländischen Rednern begrüßen zu dürfen

# Apollotheater Morgen Dienstag den 25 Januar , abends
MslO Uhr . wird Fräulein Lene Reynold im Löwenkäfig zwischen der
Löwenmeute einen Eesangsvortrag halten.

— „Deutschland über alles." Man schreibt uns : H , v . Wasielewski
in Barmen hat sein von den großh . Hess , höheren Schulen bereits
staatlich eingeführtes Lied „Deutschland usw .

" dem Grafen Zeppelin
gewidmet; die Antwort hierüber steht in der Partitur , des Liedes. —
Wasielewski beabsichtigt nicht die österreichische Weise durch sein Lied
zu ersetzen , sondern wünscht nur , daß bei Festen abwechselnd , wie jetzt
auch in Hessen, entweder die öfterr. Weise , oder fein deutsches Lied zur
wahren Stärkung des National -Eefühls und zum Besten guter
deutscher Zwecke aus dem Erlös des von den höheren Schulen von W.
bezogenen Liedes (die ja die Freiheit und die Mittel haben , passende
gute patriotische Gesänge für Festakte anzuschaffen ) gesungen werden
möchte — Daß Wasielewskis Lied in verhältnismäßig kurzer Zeit
schon eine Reihe von Erfolge gehabt hat, geht schon daraus hervor, daß
das Lied nachweisbar schon — außer vom preußischen Heer in allen
preußischen Garnisonen , von der Marine und Flotte usw . , von kgl.
preußischen Bergleuten, in preußischen höheren Schulen usw . — in ca.
100 preußischen und deutschen Orten, auch von Männergesangvereinen,
Mädchenschulen usw . gesungen wird. — Da kürzlich die kgl . Negierung
zu Köln sin einer Verfügung an ihre Schulinspektoren betont, wie
wichtig das Singen von Volks- und patriotischen Liedern in den Volks¬
schulen — und wir meinen auch wohl in asten Schulen — ist,
önnen wir Wasielewskis Lied auch allen Gesanglehrern höherer

schulen zum Singen bei Festakten und auch asten Männer -Eesang-
vereinen den 4 stimmigen , wirkungsvollen Männerchor „Deutschland "
leltens smufeülen.

— Für die beim Brand der Firma Billing u . Zoller Beschädig¬
en sind nachträglich noch bei der Expedition der „Bad . Presse einge-
:angen von dem K 'her Maschinenöl-Import Jak . Bahn Jt 10 , hierzu
te bereits veröffentlichten M 114,35 zusammen 124,35 . Auch diese
etzte Geldspende ist dem Hilfskomitee überreicht worden.

§ Ein Messerheld . Am 23 . d . gerieten mehrere Personen in dem
Hofe einer Wirtschaft in der Wcststadt miteinander in Streit , wobei
ein Mann von einem 26 Jahre alten, verheirateten Taglöhner aus
Hergersheim einen Messerstich in den rechten Arm erhielt .

ß Falsches Geld . Im Laufe d. M . nahm ein Herr ein falsches
Zweimarkstück mit dem Bildnis Eroßherzog Friedrich , der Jahreszahl
1907 und dem Münzzeichen G ein .

§ Diebstahl. In einem Restaurant in der Karl Friedrichstraße
stahl ein Unbekannter einen schwarzen Winterüberzieher und einen
hellbraunen Filzhut im Werte von 60 Mark .

8 Verhaftet wurde ein verheirateter Schlosser aus Schwetzingen,
der vom Amtsgericht Schongau wegen Bedrohung verfolgt wird , und
eine 5» Jahre alte Blumenbinderin aus Bischofsheim wegen Kuppeier,
ein 20 Jahre alter Taglöhner aus Mörsch , den oas Amtsgericht rn Ett¬
lingen zur Straferstehung verfolgt, ferner ein 19 Jahre alter Ge¬
legenheitsarbeiter von hier , weil er seine kranke Mutter mrt totstechen
bedrohte und endlich ein 25 Jahre alter Stcinhauer aus Kurnoach,
der vom Amtsgericht Schongau wegen Bedrohung verfolgt wrrd .

Briefkasten.
K. K . hier : Die Taxe wird für die Erlaubnis zum Wirtschafts -

betrieb erhoben, bleibt also auch dann zu zahlen , wenn der Gesuch -
geller durch einen in seiner Person liegenden Grund an der Aus¬
übung der Konzession verhindert ist . Dagegen kann ein Gesuch um
Hückersiattung oder Anrechnung aus die Transferierungstare be¬
wändet sein und werden derartige Gesuche am besten durch Ver -
uitlutiß des Bezirksamts dem Ministerium des Innern erngereicht.

Ti . B . : Zweifelsfreie Feststellung des Mangels oder Fehlers der
»gesicherten Eigenschaft durch Zeugen oder Sachverständigen , sodann
iängelanzeige an den Verkäufer mit dem Anspruch auf Rückgangig-
echung des Kaufvertrages . Statt der Wandlung kann Minderung
3 Preises oder beim Fehlen der zugcsichcrten Eigenschaft^ auch
hadcnSersatz wegen Nichrerfüllung verlangt werden . 88- 459 rt .

.>. G . B.
Anonym : Anonyme Anfragen werde » grundsätzlich nicht bc -

utwortet . Alle Namen der . Fragesteller bleiben RedaktionsgeheimnrS .
(?. 28 : Der Vermieter hat nicht das Recht , Besuche des Mieters ,

ic sich ordnungsmäßig und anständig im Hause bewegen, aus dem
laus zu verwerfen; bei weiterem Verbot Klage aus Einhaltung des
-iictvertrags . aber im mitgetcilten Fall keine sofortige Kündigung ,
die durch seinen beauftragten Arbeiter zerbrochene Scheibe hat der
Vermietet auf seine Kosten herzustellen. Dem Vermieter steht an
wn cingebrachtcn Sachen des Mieters ein gesetzliches Pfandrecht zu,
^as er in der Verhinderung der Entfernung oder mit dem Verlangen
wr Zurückschasfuiig de: Sachen ausüben kann.

F . K . 100 : Klage auf Herausgabe deS Ruhebetts .
21. Z. : Die Ehe zwischen dem wegen Ehebruchs geschiedenen Ehc-

' atteu mit dem im scheidungsurteil scstgcstcllten Ehebrecher ist ver¬
boten und wenn sie trotz dieses trennenden Ehehindernisses geschlos¬
sen wird , nichtig , d . h . mit der NichligkeitSklagc anfechtbar .^ Die
Nichtigkeitsklage kann von dem Ehegatten , gewissen interessierten
Tritten und dem Staatsanwalt eingeleitct werden . Da von dein
genannten Ehcvcrbor Befreiung auch nach Eheschluß gewährt werden
kann und die . Ehe dadurch giltig wird , empfiehlt sich die umgehende
Einholung dieser Befreiung beim Justizministerium .

W . H . hier : Das Begnadigungsgesuch kann von dem Verur¬
teilten selbst oder seinen Angehörigen zcdcrzeit gestellt oder wieder¬
holt werden. Da mit jeder Entscheidung eines Gnadengesuchs aucheine Sportel verbunden ist , so empfiehlt sich die Einreichung nur ber
einiger Llussicht aus Erfolg . Die Führung des Gefangenen ist für
die Begnadigung nicht bedeutungslos, die Gefängnisverwaltung hat
schon mitzusprechen. Mit dem von Ihnen mitgcteilten Fall halten
wir derzeit einen Erfolg für ausgeschlossen , vielleicht hilft hier ein¬
mal eine Amnestie .

120 Forchheim : Die Kraukeuunterstützung, Unfall -, Jnvalidität -
und Altersrenten untcclicgcn im allgemeinen weder der Pfändung ,
noch können dieselben übertragen werden. Eine Pfändung oder
Uebertragung ist nur in beschränktem Maß zulässig für die Unter -
haltssorderungen der Ehefrauen , der ehelichen oder unehelichen Kin¬
der, sowie der Ersatzforderungen der crsatzberechtigten Armenver -
bändc bczw . Gemeinden.

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote .

18. Jan . : Otto Dieter von hier, Schreiner hier , mit Sophie Hell¬
mann von Jockgrim ; Anton Braun von hier , Landwirt hier , mit Jda
Koch von Schwarzach ; Friedrich Lange von Langeln , Schneider hier ,mit Emma Mcule von Aue ; Friedrich Strebe ! von Königshofen , Wa¬
genführer hier , mit Franziska Heidt von Leimersheim ; Georg Barde -
lang von Kirchardt, Schneider hier, mit Anna Mai von Uiffingen '.

Friedrich Roth ll von Eggcnstcin, Landwirt allda , mit Walburga
Sandner von Untermäßing .

Eheschließung :
22 . Jan . : Max Antel von Gassen, Kaufmann hier , mit Berta

Strobel von hier .
Geburten :

14 . Jan . : Josefa Aloisia, B . Josef Händlmeier, Bierbauer.
15. Jan . : Elsbet Luise Gertrud , B . Hermann Lindemann, Buchdrucker.
16 . Jan . : Max, B . Richard August Voigt, Kaufmann; Eduard Her¬
mann, V . Heinrich Josef Huber, Schuhmacher; Hilda , V . Christian
Heinrich Volkert , Magazinier. 18. Jan . : Luise Erna, V . Ludwig
Erünwedel , Küfer ; Robert Wilhelm Erich, D . Wilhelm Maier , Buch¬
drucker ; Margarete Emilie V . Friedrich Hermann , Friseur.

Todesfälle :
20 . Jan . : Luise, alt 1 Monat 2 Tage, Vater Karl Roth , v- ckutz -

mann ; Wilhelmine Höhn , alt 76 Jahre , Witwe des Schuhmachers
Philipp Höhn- — 21 . Jan . : Paulinc Staib, ^Diakonissin, ledig , alt 78
Jahre ; Friederike Furrer , alt 47 Jahre , Ehefrau des Malers und
Lackiers Heinrich Furrer ; Katharina Lcttercr , alt 58 Jahre , Ebesraudes Fabrikarbeiters Johann Lctterer ; Bertha Bratze! , alt 23 Jahre .
Ehefrau des Bahnarbeitcrs Karl Bratze ; Adam Lingg , Privatman »,Witwer , alt 72 Jahre .

Telegraphische Kursberichte
vor» 24 Januar .

4% 1897 Arg . 91 90
5A> 1890 Chin. 103 —
4H % 1898 „ 100.05
6% Mexikaner

amort . inn.
I .— IV. 100.70

Gelfenk.Bergw . 2is —
Harpener 2n \ —•
Phönix 222 .60
Dynamit Trust 180.90
All. Elek.-G . E . 260 .80

Frankfurt a. M.
(Anfangskiirse. )

vstr . Cred . -A . 211 .90
Disc Com.-A 197 —
Dresd . B.-A. 164.30
Ost .Staatsb .-A- 161.-
Lombarden 23 .50
4otthardb .-A. _

—
Tendenz : schwächer.

Frankfurt a. M .
(Mittelkurse .)

DechselAmsterd 168.70
„ Antwerpen809 .33
• Italien 808 .16
„ " - »" m 204 37
„ Paris 812 50
• Schweiz 810.66
w SUÜCil OiTJ .-

Priv .-Diskonto 3—
Napoleons 16,27
3^ 7LDeutsche
Reichsanleihe 94.40

3% do. 85 .40
3H Pr . Conf. 94 .35
i % Jtai . Rente 102.50
4 % Ost. Goldr . 99.80
47, % Ost.Sllb . 99 .10
3% 1. Portug . 64 .20
4% 1880 Russen 91.65
1 % Serben 84 —
4% Span . Ext . — .—
4% Ung .Goldr. 95 .70
>?9Ung .Stcialsr . 92 60
Bad. Bank 134.—
Kom .-Dsk.Bank 117.—
Lärmst. Bank 138.—
Deutsch . Bank 256 .80
Diskonto 196.90
Dresd. Bank 164.30
Ost . Länderbk. 128. —
Rheni. Kr.»Bk. 136.90
Rhern .Hyp.-Bk. 194.50
Schaaffh. Bank 148 30
Wrener B.-V. 139.—
Ottomanbank 143.—
Bochum 25o.—
Laurahütte 199 .20
Gelsen!. 217.—
Harpener 212 .—
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse ).
4% n.Lad .1908 —
4% Bad . 1901 101 .05
3H %„a6s .i .gl . —

dto. i. M. 94. -
3H % 1892/94 93.30
3 ‘/3 % Bad . 1900
314 % „ 1902 —
344 % Bad . 1904 93.30
A 'A % Bad . 1907 93 .50
3% Bad . 1896 87.10
4%Bayernl907 102.40
»%Württb . l907 102.-
*% Rh . Hyp.»

Pfdb b 1919 101 .30
4% „ 1917 100.20
< !4 % . 1914 91 .80

5% dto . eons.
äußere 1890 —

1 ^6 %R .Staats »
ameiS ). ö . 1905 99 .75
4%do.Rentel902 91 .15
4% Türken uni-

fiz. v. 1903 84 .90' urf . Lose 181 .60
Bad. Zucks . W . 165 90
A . Elekt.-Gef . 260.50
EI.-Ges .Schuck . 137.80
Masch .Gr,tzner 225.25
Karlsr . Masch. 211.80
H .-A. Pakets. 133 . -
Nordd. Lloyd 101 .60

Nachbörse .
(2 ‘/4 Ilyl » lichm .s

Ost. Kredrt-A . 211.80
Deutsche B.»A . 256 .80
Disk.-Comm. 196 .90
Dresd . Bank 164 .25
Ost.S .»B. Fr . 161 .10
. Südb . Lomb. 23 .50
Tendenz : schwach .

Berlin
(Anfangskurse) .

Lsl-Kred.-Akt.
BcrI.Handelsg. 183.20
Kom .-Disl .-B. 116 80
Darnist. Bank 138,—
Deutsche Bant 256 60
Disk.- Komm . 186 .70
Dresd . Bank 164,10
Balt . u. Ohio 116 .90
Boch. Gußstatzl 249 .90
Dortm . Union

LÄt. C. 93 30
PLö .-u.Laurah .199 .40
Harpener 212.20
Tendenz: schwächer.
Berlin (Schlußkurse).
3 ^ % Bad .l900
314 % „ 1904 —
314 % . 1907
4% Bad. 1909 102.25
4%R.-SL . 1908 100.90
3 !4 %Re>chsanl . 94.30
3% Reichsanl. 85 .50
3% %Preuß . C. 94.30
3% dto . 85.4 )
4ys% Nuss. 1905 100.-
4 %% Jap . „ 97 50
Ost. Kreditakt, 2U .50
Disk.-Komm . 196.90
DreSd , Bank 16410
Nat. -B . f .Dtschl . 130.10
Kom, .Disk,.B ! , 117.20
Ost .St .-B.(frz. ) 161 .20
Kanada-Pacific 181.20
Bochum .Gußst. 260 20
B .Kö..u .Laurah 194.70

E . -G . Schuckerl 137 6 )
s :e :n . u. Halsle 241 .90
Wesierregeln 217 .—
D.Met . - Patr . -F .L36. —
M.- F . Gritzner —
P ^ öln - Rottw . 250 .—
BrauereiSrnner246 .70
P ..Ung,K.Pfdvr . '' 3,50
Pest-Ung.K .Obt . 93 .—
Ung .Schmalbahri 98 .50
Privatdiskonto 3 -

Berlin
(Rachbörje. )

Ost.Kred.- Akt. 211 .60
Beri .Hand .-Gss . 163 .40
Deutsche B.-A. 257 . -
Disk. Komm.-A 196.90
Dresden . B.-A. 164 .10
Lmb. .Ost.Südb . 23 . 4' .
Balr. u. Ohio 110 .90
Bochum .Gutzjr. 250 .60
Eottm .ll . Lit .C 93 .54
Laurahütte 200.2C
Gelsenkirchen 218. —
Harpener 212 .10

Tendenz : fest .
Wir « ( lö Uhr ).

Osl-Kred.- Akt. 672 .5 ' .
. Länüerbant 506 .2 '
. Staatsb .(srz.) 754.50
Üon: , ' . u .Sudb 126 20

Marknoten 117.50
Ost .Kronenrente 96 .10
Ost.Paprerrente 99,0"
Ung . Golürente 113 .9»
Ung .Kronenrent . S2 .Z5

Tendenz :
'»ruhig.

* Pari ».
3% frz . Rente 99,12
4 % Italiener — . —
4% Spanier 98.60
4 %Lürk .,un,ftz . 95 .65
Türkische Lose 219 60
Bana . Ottoman 721 .—
Rio Tinto 19 .65

London .
Ehartered 32 ' /. St .
de Beers 195ts
East Raird 5%
Goldfields 6 %
RandmmeS 9%'Inaconda 10 * ,
Atchis. common 121%

, preferred 106' , .
hicago, Mltwauke
and St . Paul 153 —

Deuverprefer . 46 \
LoutsvilleNasyp. 156 —
Union Pacific 197 %
United Etat . Steel

Corp. commo 89'/ .
dito preferred 127 ' / ,

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
TZ Bremen , 24. Jan . Angekommen am 21. Januar : „Pork ",6 Uhr nachmittags in Singapore. „Main"

, 8 Uhr nachmittags in
Bremerhaven . „Zieten"

, 11 Uhr vormittags in Newyork. „König
Albert "

, 10 Uhr vormittags in Neapel . „Prinz Eitel Friedrich"
, 12

Uhr vormittags in Pokahama . „Prinz Ludwig "
, 2 Uhr nachmittags

in Antwerpen. „Roland"
, 11 Uhr vormittags in Bremerhaven.

Passiert am 22 . Januar . „Borkum"
, g Uhr vormittags Dover .

Abgegangen am 20. Januar : „Aachen"
, 6 Uhr nachmittags von Ba¬

hia ; am 21 . Januar : „Schleswig"
, 12 Uhr vormittags von Neapel .

„Prinz Sigismund "
, 11 Uhr vormittags von Brisbauc . „Coburg" .

12 Uhr mittags von Bremerhaven .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 24. Januar 1910.

Ueber der irischen See ist plötzlich eine sehr tiefe Depression er¬
schienen und hat den hohen Druck nach dem Süden Europas ver¬
drängt. Ein zweites Hochdruckgebiet hat sich im Nordwesten ent¬

wickelt . Im Westen Deutschlands war schon am Morgen Tauwetter
mit Schneefall eingetreten , weiter ostwärts herrschte bei vielfach hei¬
terem Himmel Frost. Die Depression wird sich voraussichtlich noch
weiter ausbreiten ; es ist deshalb trübes und etwas wärmeres Wet¬
ter mit Niederschlägen zu erwarten .

".' iiker,i » as6«' >' n„ ll» » » ge» der Mrtroroloa. Ltation Aarlsrnbe .

Januar
Äarom. Lherm . « s |oa

<5eiU)J,
•'

Feuchtigkeit
\n lj-roz.

Äius

. 3 nachts9 -° U. 748 .3 - 0.7 3 .9 88 SW halb bed .
24 . tsirgs. 7^ U. 737 .0 1.2 4.7 94 Schnee
24 . isiitt. 2'° U. 726 .5 4.5 4.8 76 W Regen

Höchste Temperatur am 23. Januar 1 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden RaÄt —1,6.

Schneeliöhe: Am 24 . Dezember früh 1 om.
s - e » ier » »twlu «,ie » aus oem ^ uocu vom 24 . Januar rrüh :

Lugano bedeckt 6 . Äiarritz wolkig 2 , Nizza —. Tnen heiter — 1 ®,
Flore»; wo . ken 'os —2 , Rom wolkenlos 1 °, Üagliari bedeckt — O c.

Tilrk . Tabak - & Cigaretten -Fabrlk „Kios" o E . Robert Böhme , Dresden.
Xieferant der französischen ‘Cabctk- fteg:*

6 RI»iera Q Aerü- Kluüi A
Oaopt!!! O 'MM 1 U



Sette 4 Wadlsch - Presse . ALendLlatt . Montag den 24. Januar 1818 . Nr . 38
Die 2. Damonsitzung der Großen Raene-

vuls -Gosellfchaft Karlsruhe.
-k Karlsruhe , 24 . Jan . In dem diesjährigen außergewöhnlich

kurzen Fasching folgen sich die karnevalistischen Ereignisse Schlag auf
Schlag . Da hat der Vergnügungsberichterstatter , der gezwungen ist ,von einer Karnevalsfeier zur anderen zu gehen , wirklich einen herz¬
lich schweren Stand . Ganz abgesehen von den mehr oder weniger
Lösen Folgen des jeweiligen mehr oder weniger starken Vier - ,Wein - und Sektgenusses hat so ein armer Festberichterstatter die Ver¬
pflichtung , über jede Veranstaltung einen möglichst ausführlichenArtikel zu schreiben und wehe ihm , wenn er dabei den einen Akteur
gegenüber dem anderen etwas bevorzugt oder schließlich ganz vergißt .
„ Parteilichkeit -

, „Korruption "
, „persönliche Gehässigkeit "

, usw . sind
noch die zartesten Anspielungen , die man da zu hören bekommt . Hateine Vertreterin des schönen Geschlechts ihre Hand im Spiele , dann
wirds noch viel , viel schlimmer . Deshalb werden die Berichte auchimmer so lang gemacht , damit ja Jeder und Jede zu ihrem Rechtekommt . Trotzdem will ichs heute wagen , die gestrige zweite Damen -
sitzung der Großen Karnevalsgesellschaft mal etwas kürzer abzutun .
Erstens , weil in der jetzigen Hochflut die karnevalistischen Veranstal¬
tungen der Raum für derartige Ergüsse knapp ist und zweitens weil
ich den Eindruck habe , daß die Große Karnevalsgesellschaft und deren
Präsidium auch nicht mehr den Wert auf ausführliche Berichte legen ,den sie früher darauf gelegt haben . Es geht ja schließlich auch so .

Vorerwähnt mag gleich sein , daß die Sitzung sowohl qualitativ
wie auch quantitativ in keiner Weise hinter ihren Vorgängerinnen
zurückgestanden hat . Und auch das Publikum , das den noch vom
Maskenball her mit Rosen prächtig geschmückten Saal bis aufs letzte
Plätzchen füllte , war außerordentlich in Stimmung , ein Zeichen da¬
für , daß seine Hoffnungen weitgehendst erfüllt worden waren . Man
muß es dem Präsidium der „Großen " lassen : im Arrangieren solcher
Damensitzungen hat es ein unübertreffliches Geschick , dabei eine glück¬
liche Hand und die Unterstützung durch wirklich geeignete Kräfte , wie
sie wenige Städte aufzuweisen haben . Das zeigke sich auch gestern
wieder . Kaum hatte sich der Jubel des Publikums über den farben¬
prächtigen Einzug der Ratsmitglieder , den vom Obmann Kiby
schwungvoll gesprochenen Prolog und die nicht weniger schwungvolle
Begrüßungsrede des Präsidenten Matheis gelegt , da kamen auch
schon die Vorträge an die Reihe . Und zwar waren es diesmal musi¬
kalische Genüsse , die zuerst aufgetischt wurden . Herr und Frau
Meister geizten nicht mit den Reizen ihrer klangvollen Stimmen und
hatten auch in der Auswahl der Lieder viel Geschmack bewiesen . So
ist es kein Wunder , daß sich Publikum und Präsidium ihnen gegen¬
über sehr dankbar zeigten . Der erste Büttenredner war diesmal eine
VLttenrednerin : Frau Margarete Pix , bestbekannt von und in unse¬
rem Musentempel am Schloßplatz . Das Bächlein ihrer humorvollen
Rede lief so geschwätzig , klar und rein , daß man es sehr bedauerte ,
daß es schon nach knapp zehn Minuten versiegte . Wenn Frau Pix
ihrem Aerger immer in so köstlicher Weise Ausdruck gibt , wie gestern ,
dann ist es wirklich schade, daß sie nicht noch mehr verärgert wird .
Vielleicht läßt sich das aber noch nachholen . — Rach ihr erschien Herr
Levy , der trefflichsten einer auf dem Gebiete des Büttenredens , auf
der Höhe des Kamins . Aus seinem reichgeschmückten Vortrage , der
wie immer durchschlagend auf das Publikum wirkte , sei nur die köst¬
liche Behauptung erwähnt , daß unser Hoftheater den Wirtschaften
große Konkurrenz mache , da in ihm an einem Abend manchmal mehr
Gäste seien , als in den Wirtschaften in der ganzen Woche . Ein
bischen übertrieben , aber nicht allzusehr ! — Narr Stommel macht
neuerdings in Versen . Und zwar mit recht viel Geschick , wie sein
gestriger Vortrag , in dem für alle öffentlichen Gebäude ein passender
Sinnspruch gefunden ward , bewies . — Der „Badenia -Müller " da¬
gegen hat sich aufs das modernste Gebiet des Sports : das Nordpolent¬
decken" geworfen . Doch wurde dem Publikum bei der humorvollen
Schilderung seiner Abenteuer nicht etwa kalt sondern warm , sogar
sehr warm .

So brachte jeder der Büttenredner etwas Neues und bekam da¬
für den üblichen Hals - oder anderen Orden . Beim eigentlichen
Ordenskapitrl erhielten diesmal besondere Auszeichnungen der Se¬
nior des großen Rates , Herr Franz Fischer und der treu bewährte
Zeremonienmeistcr Herr Distelhorst . Der Liderdichter , die Kapelle
und die Presse bekamen die übliche Ordens - Massenabspeisung .

Nach der Pause wurde Herr Stoöftot Kölsch mit dem Präsidenten¬
orden geschmückt, was ihm Veranlassung gab , eine seiner berühmten
Reden zu halten , die mit großem Jubel ausgenommen "wurde . Dann
folgten wiederum Vorträge . Narr Ettlinger machte seinem eben¬
falls von der Nordpolentdeckung stark bedrückten Herzen in humor¬
voller Weise Luft , das Badenia Alpenkraut brachte heitere Lieder¬
vorträge und Narr Kiby ergötzte das Publikum durch eine etwas ge¬
pfefferte , aber darum nicht minder stürmisch beklaschte Büttenrede
voll Sarkastik und treffendem Witz . Den Schluß der Vortragenden
bildete sodann der als Präsident der „Badenia " von der karnevali¬
stischen Welt hochgeschätzte Obernarr Dcininger , der in seiner „Bau -
erngirgl "- Rolle ganz außergewöhnliches Talent entwickelte . Und
dann kam noch ein schönes Lied , der Abzug des Elferrates und ein
herzlich ungemütlichen Nachhauseweg . Damit war die zweite und
letzte Damensitzung dieser Saison glücklich überstanden . —

Sport -Nachrichten .
4 = Karlsruhe , 24 . Jan . Nach langer Pause nahmen gestern die

Ligaspiele im Südkreis ihren Fortgang . In Karlsruhe konnte der
deutsche Meister F .-C . Phönix nur knapp gegen den F . -C . Allemania
mit 3 : 2 gewinnen , nachdem Allemania lange Zeit mit 2 : 0 Toren
geführt hatte . — In Freiburg spielten die Stuttgarter Kickers und
der Freiburger F .-Elub überraschenderweise mit 0 : 0 unentschieden ,
während in Stuttgart der Pforzheimer F .-Club den F . - C . Union
Stuttgart mit 2 : 0 schlagen konnte . — In Straßburg holten sich die
Sportfreunde Stuttgart eine Niederlage von dem Straßburger Fuß -
ballverein von 6 : 2 Toren . Der Karlsruher Fußballverein war spiel¬
frei .

Der Stand im Südkreis ist nun folgender :

Vereine : .
Zahl
der

Spiele

1 . Karlsruher Phönix . . .

2 . Stuttgarter Kickers . . .

3. Karlsruher Fnßballverein

4. Pforzheimer Fußballklub .

5. Stuttgarter Sportfteunde .

6 . Straßburger Fußballverein

7. Stuttgarter Union . . .

8 . Freiburger Fußballklub .

9 . Karlsruher Alemannia

# Karlsruhe , 22 . Jan . Nicht weniger als 60 athletische Mee¬
tings ftnb bereits zur Veranstaltung bei der Deutschen Sportbehörde
für Athletik angemeldet . Hervorzuheben wären die größten Feste in
Berlin , Breslau , Kiel , Straßburg , München , Stuttgart , Karlsruhe ,
Frankfurt a . M . und Leipzig , die alle internationale Beteiligung auf -
weijen werden .

Bom Wintersport.
1 Von der Badener Höhe , 24 . Jan . Der von den Kurhotels für

Wintersport und den Sportsfreunden solange ersehnte Schnee liegt
jetzt reichlich genug , um hier oben dem Schneeschuhsport obliegen zu

gewon¬
nen

unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

können und in Lchaaren zogen die Städter gestern auf die Höhen .
Eine lange Schlittenkolonne stand am Bahnhof Obertal bereit für
Liebhaber einer herrlichen Schlittenpartie hinauf zu den Kurhotels .
Vor dem Kurhotel Hundsrck , dem Hauptsportplatz für Schneeschuh¬
läufer stand mittags ein Wald von Schneeschuhen aufgepflanzt und
in den behaglich erwärmten Räumen wuxde aufge» ragen , was die
Küche nur zu bieten vermochte , um die zahlreichen Hungrigen zu be¬
friedigen , während draußen ein wildes Schneetreiben eingesetzt hatte ,
das aber bald wieder nachließ . Die große Wiese hinter dem Hotel
ist ein beliebter Tummelplatz für geübte und ungeübte Schneeschuh¬
läufer , welche sich oft in den tollsten Sprüngen überschlagen und im
Schnee wälzen . Ein Bild , das auch für Zuschauer interessant ist .
Nur zu bald mahnt für Sonntagsausflügler die Stunde zum Auf¬
bruch und in sausender Fahrt rennen die Skier die Pfade hinab zum
Bahnhof , um sich schon wieder auf die nächsten Ski - Ausflüge zu
freuen .

K . H . Schneeschuh oder Ski . Man schreibt uns : Wenn der Ein¬
sender in Ihrer Nr . 26 meint , daß das nordische Wort «Ski " in un¬
serem deutschen Worte „Schneeschuh " einen vollen Ersatz fände , so find
es folgende zwei Punkte , die ins rechte Licht gestellt werden müssen .
Das Wort „Schneeschuh "' ist mehrdeutig und gibt zu Verwechslungen
insoferne Veranlassung , als mit Schneeschuh auch Geräte bezeichnet
werden , die wir als Vorläufer des heutigen „Ski " auszusprechen
haben . Außerdem ist ein „ Schuh " stets ein Werkzeug zum Schreiten ,
ein „Ski " ein solches zum Gleiten . Und gerade dieser gleitenden Ei¬
genschaft verdankt der „ Ski " seine weite Verbreitung als Sportgerät .
Der Sport wird ferner stets international sein , nie deutsch , nordisch ,
englisch , französisch oder gar „schwäbisch"

. „ Eleitschneeschuh " ist zu lang
und auch häßlich . „Schneelatte " vielleicht noch häßlicher . Es bleibt
uns also als einziges das nordische Wort „Ski "

, das einem indogerma -
manischen Wortstamme entspringt und ursprünglich nichts weiter be¬
deutet als das deutsche „Scheit "

. Es ist demnach kein großes Verbrechen
wider unserer Sprache , wenn wir das Wort „Ski " neben unseren
„Schneeschuh " beibehalten , zumal wir eine Unmenge nahe verwandter
Wörter (von „ Scheit " ) bereits besitzen . Freilich sollte der . der „Ski "

schreibt , auch „ Ski " (s -k ) sprechen , oder aber man muß „Schi " sprechen
und auch „Schi " schreiben . Wenn die „Schwaben " sich ohne viel Be¬
denken schon ihren „Schwäb . Schneeschuh - Bund " gegründet haben und
sich neuerdings auch noch des vorgeschlagenen „Schnee - Heil " bedienen
so ist das eben „schier" schwäbisch . — Ski -Heil !

Zentral -Hotel
Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert .

Direkt am » ahnho « Friedrich - Ltraße .
Modernster Komfort .

304 « t>00 Zimmer von M 3 an .
Berlin .

ln

lohenlohe
afer-Flocken

feben delikate Suppen ,
rOhstück für Alt u . Jung.

Bewährte Kindernahrung.
Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.

Die 100 Prämie » von 20 bis 500 Mark , die in der Kochrezept -
Preiskonkurrenz der Liebig -Gesellschaft ausgesetzt waren , gelangen
insgesamt mit 5000 Mark , bar , zur Verteilung - Nicht geringe Mühe
hat das Preisgericht (bestehend aus sachverständigen Damen aller¬
ersten Ranges ) gehabt , denn kein Rezept ist prämiiert worden , ohne
vorher durch praktisches Durchkochen erprobt worden zu sein . 5582a

MAGGI8

Rumford - Suppe
in Würfeln zu 10 Pfennig für
2 —3 Teller ist sehr nahrhaft
und wohlschmeckend . 1210a

MAGGI
'
SUPPEN».:.;;

Günstige Angebote in Möbel.fi .| Schlafzimmer , haben einige Modelle im Preise herabgesetzt-
Speisezimmer in Eichen und Nussbaum ] Vorteilhafte

Angebote !
Wohnzimmer
Salons
Für sämtliche Qualitäten leisten jahrelange Garantie und ebenso

liefern franco Wohnung.
Einrichtungenkönnen auch per später lieferbar zurückgeste

’lt werden.

Holz & Weglein
109 Kaiserstr . 109 109 Kaiserstr . 109 .

Ueppig Haar ist Schönheit
ist Reichtum !

Murtriitf
hdistrf
FlaidirJ

entwickeltes
glänzendes

Zn erreichen durch WSfldülStBiflBr ÜBUSRBrs

Brennessel - Spiritus
( Haarwasser )

Hüten Sie sich vor Unterschiebungen und
Nachahmungen ! Hervorragendes Kräfti -
gungS - u . Reinigungsmittel der Kopfhaut .
Verhütet Schuppen , Haarverlust , Kahlköpfig¬
keit . Natürliches , billiges u . erprobtes Mittel .

Flasche I .2S und 2 .50 Mark .
Alpina-Seife . . . . 60 Pf. Alpina-Milch 2 Mk.
Brennessel -Haaröl 60 „ Pomade . . I „

Wendeist . Toilette -Creme 1 M ., Alpenblumen-Sommerspross .-Creme 2 M .
Zu haben in den durch Ausstellungskartons und Plakate er -
681a kenntlichen Apotheken . Drogerien und Parfümerien . 2 .2

Vcrlangin Sie wr:

idd

25 Pfg . pro Stück . 197a
„H&efcahmunnge weise man zur4ek .“

Charlottenburg ,
it« salzufer 16 ,

Abtatiau ? Lanolin-Fabrik Martrtflcenfelde ,

W . EBB ,
am Lidellplatz,

empfiehlt frisch - u . Selbst¬
gebrannte . gaiant . reine
und britftige 862 .15 4
Java - Kaffees

von Mk . 1. 20 bis Mk . 2 . 10
per Pfund .

Spezial -Mlschang
k Mk. 1. 50 und Mk . 1 .70 .
Prompter Versand nach aus¬
wärts. Muster gratis u . frco.

Pachtjagden .
Ueber einige in den nächsten

Tagen zur Verpachtung ge¬
langenden Reviere , darunter die
zwet besten Feldreviere der bapr .
Rheinpfalz , gebe nähere Aus¬
kunft . Rückporto . 3 .3

Offerten unter Nr . 648a an die
Expedition der „ Badischen Presse "

Hypotheken
1., 2«, 3 . besorgt 199a

W. Roth , Brnchsal ,
Friedhofstrabe 4.

Suche mit einer gut fun¬
dierten Firma der Bau -,
Stein - oder Holzbranche ca .
8 —12 Mille 2.2

Aecepte
auszutanschen

Gefl . Offert , unt . Nr . B2782
an die Exp . der „Bad . Preffe " -

Betriebsfeapital
Barkredite ( 1000 auswärts ), Erb -
schastsbeleih ., Bankkredite zu mäßig .
Bedingung . Unitns Bankgeschäft ,
Berlin , Hmdersinstr . 4 ._ 734a

AMch -Geschäft ,
gutgeb . , 130—160 Sir . , zu kaufen
gesucht . B2636
Näheres Marienstraße 65, 1 . st .

Die

Illustrierte Zeitung
-er „Bad. Presse"

. Karlsruhe
kann feit 1 . Jannar

überall auswärts auch bei der Post
bestellt werden und zwar nehmen alle Postanstalten u . Briefträger
Abonnements zum Preise von

40 Pfg . für Februar « . Mürz
entgegen .

(Durch unsere Trägerinnen und Agenturen 34 Pfg .
"

Die „Illustrierte Zeitung der Badischen Presse "
, die

wöchentlich I mal erscheint , hat sich rasch die Gunst des Lese-
Publikums erworben , zeichnet sie fich doch durch reichhaltigesaktuelles Bildermaterial , wie durch vornehme Ausstattungaus . Jede Nummer enthält ungefähr 20 Abbildungen jüngster
Tagesereignisse aller Welt oder von Vorgängen , die angenblick -
( ich im Vordergründe des Interesses stehen .

Außerdem bringt jede Nummer die Fortsetzung wertvollster
Originalromane und Erzählungen .

Probenummer gratis «nd franko.

Nur 1 Tag liier .
Kaufe Partieposten , Reftbestände all .Art , Fabrik - u . ganze Waren -
lager gegen sofortige Kassa .

irts . Off . mit Angabe der Branche
Expedition der „Bad . Presse " .

Komme auch nach auswärts .
unter M . L . 137/674a an die

Einige gespielte 1053 .6.2

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweiagut ,

Hoff. , Erbprinzenstrasse 4 .
Eine weiße , trächtige ,

junge Ziege ,
hornlos , zn verkaufen . B2986

Gottesauerftrabe 1 .

Ein Grundstück,
sehr gut zu einem Bauplatz ge¬
eignet , ist zu verkaufen . 7562 .2.1

Näheres bei Philipp Pfrang .
Metzger , Gernsbach » Murgtal .

Mutterschwein.
unter zwei die Wahl , hat zu ver¬
kaufen Jak . Maag , „zur Rose "
Graben . 7i2aL .2

Guts-Verkauf.
Schönes Landgut , über 100

bad . Morgen groß , mit tadell .
Gebäulichkeiten , darunter a .
Brennerei , im südlichen
Baden , ist wegen hohen Al¬
ters des Eigentümers zu
reellem Wert verkäuflich .
Eignet sich sowohl als gute
Existenz für Landwirte , als
auch für herrschaftlichen
Landsitz . Alles Nähere durch
das Jmmobiliengeschäft
H. Schick , Ueiblirgi. Br.,

727a Kaiserstr . 89 . 3 .1

= Caf £ =
ein kleineres , in Garnisonsstadt ,
sehr rentabel . Umstände halber so¬
fort zu verkaufen . Mk . 5000 .—
zur Uebernabme genügen . Offert ,
unter Nr . 1070 an die Expedition
der „ Bad . Presse " 3 .2

I PH Mercedes.
Doppelt - Phaeton m . särntl .

ff. Zubehör in tadellosem Zu¬
stande , wegen baldiger Abreise
ins Ausland zu annehmbaren
Preise sofort zu verkaufen .

Angeb . erbeten unt . I ". K .
4068 an Rud « lf Mosse ,
Karlsruhe . 1218 .3 .2

Automobil ,
4 Zyl . . 24/28 PS ., sech- fitzi»
schöner , großer Wagen , sofort
billig zu verkaufen . Off . unt . Nr .
680a a . d . Exp . d . „ Bad . Pr . " .

Wohnsalon »
weit unter dem Setbftkostenprek *
umständhalber im Aufträge zu ver¬
kaufen . J . Hadleiier ,1177 .2.2 Rüppurrerstrahe 26

schön . Kinderlieg - u. Sitzwaaeb .
noch wie neu , billig zu verkanten .B2875 iilauorrchtffr . 24 . 2 . Gt . r .



Vit . 38 Aberwdlatt. Montag de« 24. Januar 1910 . UnOtf die Presse ’SSfirc o
Zum ©intriti per 15 . Februar wird von größerem Arbeitgeber «verband des Baugewerbes mit Srtz in Karlsruhe ein

Ucrband $ - SekretärAm 22. ds . Mts . verschied das Mitglied
unseres Aufsichtsrates

Herr Oberstleutnant a. D.

Karl Friedrich Sachs
.

Der Dahingeschiedene hat während einer
Reihe von Jahren mit grösstem Eifer und
unermüdlicher Hingabe sich unserer Ge¬
sellschaft gewidmet ; wir betrauern in ihm
einen teueren Freund und Berater, dem
wir allerzeit ein treues Gedenken bewahren
werden. 1332

Karlsruhe , den 24 . Januar 1910 .

AofsichM n. Vorstand der Nähmaschinen-
Fabrik Karlsruhe vorm . Haid L Neu.

* & .
Wir erfüllen hiermit die

traurige Pflicht . untere
Mitglieder in Kenntnis zu
setzen von dem nach kurzer ,
schwerer Krankheit erfolgt
Hinscheiden unseres ersten
und ältesten , hochgeschätzten
Ehrenmitgliedes . des Herrn

bifMktMi
SMattaßri i %

Die Beerdigung findet statt am Dienstag den
28. Januar 1910 , vormittags um II ' /, Uhr , von der
Friedhofkapelle auS und bitten wir um recht zahl¬
reiche Beteiligung , besonders seitens der Herren
Feldzugsteilnehmer . 1318

Der Torstand .

ZK

WlgRUH
*

Statt besonderer Anzeige.Todes-Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute morgen4 Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter, Grossmutter,Schwester und Tante

Maria Ziegler Wwe.
geb . WQrttenberger

nach schwerem Leiden , wohlvorbereitet und Gott ergeben , imAlter von nahezu 70 Jahren, in die Ewigkeit abzurufen.
Die trauernden Hinterbliebenen ;

Mathilde Htttz , geb. Ziegler .
ISdnard Stütz .

Karlsruhe , den 24, Januar 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag halb 3 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt. 82998
Trauerhaus : Putlitzstrasse 14 , II.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben guten Gatten und Vaters

Richard Ganter
Rechnungsrat a . D.

sprechen wir unsern tiefgefühltesten Dank
aus.

Ueberiingen a . Bodensee , 20. Jan . 1910 .
Luise Ganter, geb . Martin ,

745a und Sohn .

in grösster Auswahl bei 15268 . 16
L, . Weln ^ and , Karlsruhe-Mühlburg ,2*fcitipf »«tr. 1, gegenüber d . kath . Kirche.

Bekanntmachung .
Wegen des in der evangelischen Sradtkirche zur Feier des Ge-" ~ ™ *■ * — ■— — i ‘- e ' wird

dem
abge-balten werden . - 1306

Karlsruhe , den 2l . Januar 1910
Der Stadtrat.

Dr Sßouf . Locker.
nooooocooooo ^ Herde .

Mehrere Schloffcrherde ^ mit
KupferichisslEbreiser ! . 3 Rastotter
4 u . 3 löch . . auch aufs Land pas¬
send. wenig gebraucht , noch wie
neu . sind unter Garantie spott¬
billig zu verkaufen . Herdlchlosserci
Lefsingstratze 17 . B3017

Q W »r bringen uniern verebrl
X Mitgliedern zur Kenntnis , ^
y daß einem vielfach geäußerten ya Wunsch zufolge daS dies - ^0 jäbrige liosliinif (' *t am
0 Sonntag den 6. Februar

wieder in Form eines .11 as -
0 kenballes staitsinden wird .
Q Der Vorstand ,
ooooocoooooo

fltsi 1. untkoium
31 empfiehlt die 13091

DrogerieHilh .TsciiBrning
vorm. W . Im Schwaab I

Amallenstr. 19. Teiaph. 519. |
Mitgl. d . Rabatt -Spar-Vereins

Brrtzerer Verein
Sonntag von 4—8 Uhr zur Abhal¬
tung eines Kostümkränzchens inder Stadt geleg. günstigen Saal .Offerten unter Nr . B2971 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erb 2.1

übernimmtJunge Frau Äranfen=
und Wochenbett » flcge. 312991

RebeniuSstraste 12, 5. St . I .
Wegen Geschäftsaufgabe habe25 — -ra Zentner
gute Kartoffeln

(Bauerbacher ) zu verkaufen 2.2
332750 Scherrftraße 6 . im Laden.

AliLHerrslWW
in Baden bei hoher Anzahlung zukaufen gesucht . Off. unt . „Herr -
schaftssttz" postlagernd Karlsurhc .

UM " Gesucht TC
etwa 3—400 leere Sabawasser¬
slaschen . Angebot mit Preisan¬
gabe an Friedrich Zutaveru ,Wiesloch, Marktplatz. B3000

Zu verkaufen
Mälzerei und Wirt¬
schaft zu verkaufen .

In einer badischen Garnisons¬stadt ist besonderer Umstände hal¬ber eine gut gehende Wirt¬
schaft mit Mälzerei unter sehrgünstigen Bedingungen zu ver¬kaufen.

Offerten unter Rr . 758a andie Exped . der „Ba d . Presse"

Kücheneinrichtung.komplett, zusammen für nur Mf . 35.auch einzeln , sowie gute
Kochherde

sind billig zu verkaufen bei 318021Gutmann , Rudolsstratze 12,im Quergebäude .
ffalnrad »ygp
332895,2.2 Zäbringerstr . 9, 1 , St .

btHio zu »et«rnuiinu kaufen, s *20
Herrenstraße 35 , Seitenb . vart .

3u verkaufen
ein neuer Taschendiwan, sehr autgearbeitet , billig. B3004

Gartenstraße 8a, Hth. II ., r .
Illwilll neu , gut gearbeitet ,Viunil,j c nur 28 3Rfizu verkaufen . Werner , Schloss-» 13, Eingang Karl - Friedrich-e, parterre , rechts. B3002

Zu verkaufen :
einige gut erhaltene Möbelstücke
z . B. Schreibtisch, Sofa u . 2 Ses¬sel, Kleiderschr. , oval. Tisch , Bet¬ten usw. Wo ? sagt die Exp. der
„Bad . Presse" unt . Nr . B3018.

Guterhaltene , große, zweitürige
Klsiderfchräuke

sind billig, zu verkaufen bei B3022Gutmann , Rudolfftroße 12,im Quergebäude .
Für Bäckereien .

Zu verlaufen 14 Kasten und
Deckel zur Aufbewahrung von 100
Kg . Mehl und Gries . B2976Zu erfrag . Waldstr. 45, i. Laden.

Aquarium ,57x 37, mit Pflanzen und Heiz-Ap-
parat , sehr schon, sowie ein Kinder¬
wagen zum Sitzen u . Liegen sindbillig zu verkaufen. 1314Brauerftr . 21, 3 . St ., rechts.

Ein aut erhaltenes Kanapeebillig zff verkaufen.
B3001 Rudvlfstraße 22, III ., l.

Einige Itürige Kleiderschränke.
sauber , nussbaum gestrichen, sehr
billig zu verkaufen . B2967
Augartenstratze 49 , im Hof rechts.

Guterbaltener blauer Kasten,
liegewagen billig zu verkaufen .
332988 Essenweinstrasse 10, IV .

Ein auterbalt Binder - Sitz - u
Liea -Waqen ist zu verkaufen.
B3032 Moraenstr . 13. IV. lks.

Zu verkaufen :
4 seidene Ballkleider , verschiedene
Frauenkleider Jacken u . Blusen ,Hrrrenkleider . Gebröcke u . Srno
kingänzüge, werden billig verkauft .
1303 Luisenstratze 2» , pari .

Einige bessere Damen -Kostüme
sind zu verleihen . 332681

Adlerstraße 6, III , lks .

zu verkaufen . 1304
Herrenstraste 25 , Laden .

Siel IMHIIHifHÜ
Architekt .

Tüchtiger selbständiger Archi¬
tekt zur Ausarbeitung zweierNeubauten sofort hierher gesucht .

Gefl. Offerten unter Rr . B2963
an die Expedition der „ Badisch.
Presse" erbeten .

Für jedes Dorf , für jede Stadt
suchen wir Personen , die abends5 Mark reell und ohne Mühe ver¬
dienen wollen. Beschäftigung an¬
geben. Offerten an 682a .8 .3H . Schölten , Cobleuz .
OK_17K Ub wöchentlich Damen ,CO 1 10 fflfl. Herren u . ja . Leuten
ohne Aufgabe bisheriger Tätigkeit .
Aeusserst ehrbarer , leichter Ver¬
dienst. Sachkenntnis nicht erfor¬
derlich Sicheres Geschäft. Horten ,Kattowib , O .-S . , Nr . 35. 450a10.9

Lehrling
(Jfr.)

per 1. April event . Mai gesucht
11. Maier . Eiienhandlung .

Lahr . 657a .3.3
Für das Büro einer grossen

Maschinenfabrik wird zum baldi -
gen Eintritt eine tüchtige

Stenotypistin
gesucht . Damen mit mehrjähri¬
ger Praxis , die an flottes Diktat
gewöhnt sind , werden bevorzugt .

Zeugnisabschriften u . Bewerb¬
ungsschreiben unter Angabe der
Gehaltsansprüche iinler Nr . 1316
an die Exp, der „ Bad . Presse " .

Fräulein ,
perfekt in amerik . Buchführung
Korrespondenz, MaschinenfchreibenAdler) re. für einige Monate ge-
ucht. Eintritt sofort .
Offerten mit näheren Angabenüber bisherige Tätigkeit , Gehalts¬

ansprüche re . unter Nr . B2913 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .
Ladnerin -Lehrstelle .

Ein Fräulein mit guter Schul¬
bildung und nicht ungeschickt in
Handarbeiten , kann Lehrstelle zurgründlichen Ausbildung als Lad¬nerin in feinem Geschäft erhal¬ten . Bei Brauchbarkeit steigender
Anfangsgehalt . Offerten mit An¬
gabe des Alters und seitheriger
Tätigkeit unter Nr . B3011 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbeten .

Schuhmacher .
welcher noch Arbeit außer demHaufe annehmen kann , gesucht .332990 Douglasstroße 8, TI .

Herrschastsdiener
• sucht Stellerlbüro Geiger .Krcuzstrasse 6/8, im Hause

Omstein & Schwarz._ 333007

Hin dOlsritoleto,
welches tüchtig und solid ist und
;nte Zeugnisse besitzt , wird für ein
jotel und Weinrestaurant zum
aldigen Eintritt gejucht .Gefl . Offerten befördert unter

Rr . 1296 die Exp, der „Bad . Presse ".

SeffereS ZimmrMHe»,das bereits in Herrsckastshäuserngedient hat , im servieren , Bügelnund Nähen bewandert ist. wird per
1. Februar gesucht .

Off. u . Nr . BI272 an die Exped.der „Bad . Presse"
._ 3 .2

<T^ Weltzzeugbeschliefferin so¬
fort gesucht . Ebenso Zim¬
mermädchen u . Küchenmäd-
mäbchen. Stellen - Bureau
keiger, Krruzstr . 6—8, im
Hfe. Ornst .LSchwarz . B^

Besseres Märchen
od . Kindergärtnerin zu 2 gross .Kindern per 1 . Febr . gesucht .B2989 Näheres Waldstr . 5,2. III .

Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter Rr . 332529 an die
rxvedition der „ Badischen Presse" einzufenden . 2L

Für mittelgroße Stadr der Oftschweiz suche zum1 . März oder früher durchaus tüchtige erste
Eintritt per

welche selbständig mittlere und bessere Genres flott und geschmackvollzu garnieren versteht.
gutbezahlte JahresKelluug .

Bemck der Modellhut-AuSstellung in Frankfurt gestattet .
Persönliche Vorstellung von 27 .—30 . Januar Karlsruhe HotelErbprinz von 1 —2 Ubr erwünscht . 784a

3intmennäb^en
in eine feine Villa nach Baden-
baden gesucht . Eintritt 1 . März .Es wollen sich nur Mädchen mel¬
den (nicht unt . 20 Jahren ) , welche
bereits schon als Zimmermädchenin feinen Herrschaftshäufern
waren und sehr gewandt servie¬ren können. Lohn halbjährlich
A 250 . Ich berücksichtige nur Be¬
werberinnen mit besten Zeugnis¬
sen und Vbotographie. 754a

Frl . Enuna Slaudacher ,
Neu-Ulm, Luitpoldstrahe 21 , II.

Ein braves , fleißiges
IBA" Mädchen '• C

sucht Stelle bei einzelner Dame
oder kleinen Familie , schrift¬
liche Angebote unter I .

*8 . 100
postlagernd Schwetzingen. 755a
u/a könnte ein besseres Mädchen” " 2—3 Monate sich im Koche«weiter nusbilden .

Offerten unter Nr . B301L an die
Exped der „Bad . Presse " -erbeten .

Eine tüchtige, selbständige

Reft -Köchi«
für eine mittlere Bahnhof¬
restauration (Baden) zum baldigenEintritt gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Lohnanspruch unter Nr . 746a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Ein gutempfohlenes

Mädchen
für alle Hausarbeiten wird sofortzu kl. Familie gesucht . Zu erfragHerrenvr . 50 » . 1 . St . , lks. 130c
Ein fleißiges Mädchen .das selbständig kochen kann und dieübrigen Hausarbeiten besorgt, aussofort od . 1 . Febr . gesucht.Karl - Friedrichstratze Rr . 22 .Eingang Erbprinzenstraße . imDelikatessengeschäft._ 12®8

Junges Mädchen
aus .1 . Februar gesucht . B3030.3 .1Nah . Rintheinierftr . 32 , 2 . St .

Kranes Mädchen .in allen Hausarbeiten perfekt,auf 1 . Febr . in dauernde Stellegesucht . 1ZY1
Norkstraße 45. H .

. Ein braves , tüchtiges Mädchen .das kochen kann und alle Haus¬arbeit versteht, findet auf sofortoder 1 . Febr . gute Stelle bei kl.rraniilie . Mit guten Zeugnissenvorzustell. Waldstr, 33, II . B3(
Putzfrau ML "--

Hübschftraße 9, 3 . Stock .
Tüchtige, teimtonöige Kranzbin -»trtn , sowie geübte Räberinnenstnden dauernde BeschäftigungB2966.2.1 Wald straffe 82 .

Arbeiterin und Lehrmädchenfür dar Kleidermachenforort gesucht . 312968
Kaiserstraße 75, 4. Stock

Junger Kaufmann
sucht schriftl. Heimarbeit .Offerten unter Rr . B3029 an dieExped . der „Bad . Presse" erbeten
Kehrftelle gesucht;
Für einen an Ostern die Schuleverlassenden Jungen mit guterSchulbildung , Sohn achtbarerEltern , wird auf einem kaufm .Büro Lehrstelle gesucht.Gefl . Offert , unt . Rr . 749a andie Exped . der „Bad . Presse " erb.SobrGichtbarer Eltern , 18 Jahre
sucht kaufm. Lehr¬

oder Boloutärstelle
per sofort oder Ottern . Gefl. Ossunt . Nr 333028 mt die Expeditionder „Bad . Presse erbeten.
Kochlehrstelle gef.
Suche für 17jährigen Jungenzur weiteren Ausbildung paffendeLehrstelle. Derselbe war schon in

Küche tätig , kami aber umstände¬halber dort die Lehrzeit nicht be¬enden . Offerten unter Nr . B2999an die Exp. der „Bad . Presse " .
Jüngeres Fräulein.das in einem Kolonialwarenaesch.tätig >oar , sucht Stelle in ähnlichemGeschäft . Offert , unt . Rr . B3013 andie Exped. der „ Bad . Presse"

. 21
Alleinstehende jüngere Personsucht Stelle als

Haushälterin
bei einzelnem Herrn bei beschei¬denen Ansprüchen.Offerten unter Nr . B297Y andie Exped. der „Bad . Presse" .

Junges Mädchen sucht per 15 .Februar oder später Anfangsstelleals Zimmermädchen, wo es nur
Zimmer machen u . servier, muss.Z . erfr . Kriegsir . 58 . 2 . St . 232944

Cafeeit
nü Wohnung auf 1. Märzzu vermiete ». Näheres 3 .1
1294_ Krouenstraste 35 .

mit Wohnung !
| ln bester Lage Mttbl - j
I barg * preiswürdlg sn
| vermieten . Bfäberea
s Brauerei Sinner, |
Karlsruhe-BrünWinkel

Lagerplatz mit Schuppe «
I« vermiete «. Zu erfrag . Moraeu -
tratze Rr . 1 , Laden . B2052 .3 .2

Helle freundl . Maus . -Wohnung
13 Z. u . Küche , hint . Abschl . ) im
3. Stock d. Eckhauses Amalien -
stratze 51 zu vermieten . B2368
Bürgerstraße 17, Seitenbau isteine 3 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten .

B3010 Zu erfr . Vorderh . Part .
Durlacherftr . 37 ist eine 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten .Näh. Durlacherftr . 35, i . Laden .

Kaiserstraße 177, 1 Tr . Loch , Woh¬
nung von 6 Zimmer « , Küche ,Bad und Zubehör per 1 . Apriloder früher zu vermieten .

B2984 Näheres 3 Treppen hoch.
2 gut möblierte Zimmer m . Pen¬

sion bei beff ., kinderloser Familiein der Oststadt, herrliche Aussicht aufden Park , an bessere Beamte oder
Kauffeute auf 1 . Februar oder später
zu vermieten . Gefl . Off . bittet man
unter Nr . B2973 an die Exped . der
„Bad . Preffe " zu richten ._ 2. 1

Hübsch .möbliertes Zimmer mit
enfion zu vermieten .

B28W_ Zähringerstrasse 9.
Schützeustraße 59, Seitenbau . 2.St . ist ein möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Svvhienstrnße 20 ist im 2. Stock
des Vorderhauses ein gut möbl.
Zimmer sofort oder später bil¬
lig zu vermieten .

BÄ>09 Näheres daselbst.
Wilbelmftr 43. 4 . Stock, möbliert .
Mansarden - Zimmer zu ver -
inirten . B3028

Miet -Gesuche
Freundliche , helle

rvshriirng ,
womöglich Sommers ., best, in 3
größeren Zimmern und 1 Mans .oder kleinere 4 Zimmerwobnnnaim 3. od. 4. Stock , mit hell , mitll .
od . großer Küche, Korridor mit
Glasabschl. u . Zub . , sowie Koch,
u. Leuchtgas für 1 . April od . 15 .März von alleinst. Dame zu mie¬ten ges. Gewünscht wird freie
ges. Jage geg . Beiertheim , KühlerKrug od. gegen Mühlburg .

Offerte» mit genauer Preis¬angabe unter Nr . 1288 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

Gesucht wird von jungem Ehe¬paar 2 Zimmerwvhnung mit Al¬
koven und Mansarde , in der NÄHedes Bahnhofs.

Offerten unter Rr . 332982 an
die Exp . der „Bad . Preffe " .

Hübsch möblierte «
^ Zimmer "WC

sucht ein besser. Herr rn der
der Ettlinger -Strasse .

Offerten unter Rr . B2987 andie Erped. der „ Bad . Presse " .
Bon besserem Herrn wird cm?

1. Februar ein gut« IM riipStornier
im westlichen Stadtteil gesucht .Offerten unter Rr . 332065 an dieErvedition der Bad . Presse " .
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Während
der Wetssen Wocbe von Donnerstag den 27 . Januar

bis einschl . Samstag den 5 . Febr.

auf sämtliche Artikel meines reichsortierten Lagers .

Haus- 1

lebe

Küchengeräte - Herdlager

doppelte Rabattmarken
»der io°

/o Rabatt in bar
1297

Werderplatz 36 , Telephon 1685 ,
Klauprechtstr . S , Telephon 2749 .

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Bekanntmachung .
Aus der Geheimrat Bierordt -Stiftung wurde dem Studieren¬

den der Großherzoglich Technischen Hochschule Friderieiana

Ernst Straub ail$ Villingen
ein Stipendium im Betrag von 144 Mk . zuerkannt , was in Gemäßheit
der Stiftungsurkunde hiermit bekannt gegeben wird .

Karlsruhe , den 18. Januar 1910 .
Der Stadtrat :

Or . Kleinschmidt .

, 205

Neudeck.

Badischer Leib - Grenadier - Verein Karlsruhe.
Unter dem Prot ektorate Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .

Einladung .
Hiermit beehren wir uns die Herren Ka¬

meraden mit werten Familienangehörigen zu
dem am Samstag den LS. Januar 1810.
abends 8 ‘ |* Uhr » im unteren Saale des
„CafS Nowack " stattfindenden

Kostümkränzchen
ganz ergebenst einzuladen . Einführungsrecht
gestattet . Gleichzeitig bitten wir um recht
zahlreicheBeteiligung an dem von der >stadt ver-

anstalteten Kaiserbankett in der Festhalle am 25. ds . Mts . 1299 .2.1
Der V«T » allnnif '»r;i (.

gleite Ist des Weibes Keruf
wad wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , eS in der Hand zu haben ,
unser Liebes - und Familienleben glücklich zu gestal¬
ten . Wir Frauen haben so viele Fragen auf dem Herzen ; wo finden
wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei der
Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? — Rein !
Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken für
uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit , Gesundheit und des
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist , werden
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden Sic
gewiß fragen ? J,n dem Werke *' — ' ' -en ? jsn dein Werke „J >p,s intime Buch der

Das Werk ist deshalb einzig in ferner Art uno allen denen,
me puj liebendes und glückliches Weib als Gattiii
und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Fra« «nd Mutter !

Das intime

Buch der Frau .

Gl« Führer durch das Eheleben
für denkende Frauen.

Inhalt : I. Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugenden.
— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie die Mädchen gewertet werden .
— II . Dir Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält¬
nisse . — Die Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schule.
— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung rc. —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft: Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten und Ehr :

Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen Kör
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann feffeln und
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe . — Die
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll . — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborencn . —
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬
geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der Frau :
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der Schwangerschaft.
— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalükonomen , Priester
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verhütung .
X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts -, Saar -,
Sand - , Fußpflege rc . . t

' 538a
Von sehr vielen Anerkennungsickrelben nur das erne : IFrau 1. F.

in E. b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Werte ,
Ihnen gebührt tausendfacher Tank dafür " .

Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 4 .

Frau
Stuttgart , Schloßstraße 668 .

^ FarerBC0
- ^

Hohlen - Koks - Briketts
Beste Qualitäten .
Billigste Preise . 16768*

Bnrean Kaiserstrasse ISS , Eingang Wakistr .

Telephon 28 . Rabattmarken. 1

MW- Verlangen Sie mein Rasiermesser Rr . 5 , es ist das beste
Mastermefier. Karl Hummel,Äntlwubf tSwbftftr . 13 . Tel . 1547

Stammholz -
Versteigerung.

Das Großh . Hofforst- u. Jagd -
amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark

Montag den 31 . Januar ,
früh !49 Uhr, im Rathaus in
Hagsfeld aus den alten Eichen -
beständen u . aus Abt. IV . 8 .
Eichelackcr : 280 Eichen ' I .— V . Kl .,
37 Forlen I .— III . Kl. , 2 Fichten.
3 Buchen. 060

Hofjäger Müller im Schaltec-
haus in Karlsruhe fertigt Aus¬
züge aus der Aufnahmsliste .

Wolfartsweier .

Stammhol ; -
U erst eil gerurrg .

m
<& •

k - -
Die Gemeinde versteigert am

Montag , den 31 . Januar d. I .,
aus deni Gcmeindewald

1 Rotbuche von 1,26 Fstm .,
5 Eichen von 1,41—4,48 Fstm .,

14 Eschen von 0,52—2,55 Fstm .,
4 Jffen von 0,51—1,06 Fstm .,
2 Erlen ,
5 Ahorn von 0,49—1,33 Fstm.,

20 Forlen von 0,45—1,19 Fstm .,
20 Wagnerstangen und 5 Ster

eschen und eichen Nutzholz . 740a
Zusammenkunft vormittags 9

Uhr beim Rathaus .
Wolfartsweier , 24 . Jan . 1910 .

Ter Gcmeinderat :
K i n d l c r , Bürgermstr .

Lehmann .

Autzhslz-
Verstelgerrrng .

Großh . bad . Forstamt Renchen
versteigert aus dem Doiuäncnwald
„ Mührig "

, Schlag 3 , im Gasthaus
zur ,,« ou »e" in Renchen am

Tonnerstag , den 3. Februar ,
vormittags 0 Uhr ,

Eichen : 23 l . . 43 II ., 48 II ! .,
24 IV . , 5 V . Kl . :

Rotbuche 1 II . Kl . ;
Hainbuchen 6 III . , 16 IV . . 16

V . ,
'

2 VI . Kl.
Eschen : 5 III ., 22 IV ., 34 V-,

27 VI . SU. ;
Birken : 6 V . KI . ;
Erlen : 2 IV . und V . Kl . ;

zusammen 280 Fstm.
Wagnerstangen : 210 eschene u .
akaziene, sowie 19 oicr eichenes

Nnhscheitholz. 739a
Forstwart Eckstein in Renchen

zeigt das Holz auf Verlangen vor.

Stuh 'lllefemmg .
Die Stadtgcmeinde Philipp -Z-

burg benötigt , für die städt . Turn -
und Festhalle övü Wirtschnfts -
stüble.

Angebote sind innerhalb 8 Ta¬
gen dahier einzureichen.

Philippsburg , 22 . Jan . 1910 .
Bürgerin cisteramt.

738 Steiner .
Neudold.

Zwangs -
Versteigerung ,
Mittwoch öcn 26 . Januar 1910,

nachmittags 2 Ulir.
werde ich in RheinSbeim am
Rathaus gegen bare Zahlung im
BollstreckuugSwege öffentlich ver¬
steigern :

ungefähr 250 kg ausländische
Tabake , 1 Kayenschrank und 1
Tezimalwage . 761a.2 .1

PhiltppSburg . d . 22 . Jan . 1910 .
Werlang,

in PhilivPSburg .
Stein .

Rindsfarren -
Berfteigerung .

Tie Gemeinde
Stein versteigert
am Montag de«

^ M IV 31. Januar 1910,
nachmittags 4 Uhr, ttn Farrenstall
einen fetten , schweren Rindsfarren ,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Stein (Amt Breiten ), 21 . Jan . 1910
Bürgermstr . Fuchs .

Ratschrbr . Till .
'

<23a

CWlehern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21,

2. Stock . 18416

□ „ Zur Pyramide 44
Mittwo <'b, ‘26 . d . 9 ., <i h .8 l 'hr
Feier «I . <ieh . - F . S . II . d .
Kais . Anineldtf . bis »liat .

2,». d . >1 . 1317

Schlafzimmer-
Einrichtung kompl . Mk . 290 ,
Kücheneinrichtung kompl . , Diwan .
Schränke, Vertiko, gr . Goldspiegel,
Chaiselongue 22 Mk ., Herd mit
Kupferschiff zu verkaufen .
B8015 Sophienstr - 13 vorn .

Pers . Damenschneldenn
empsichlt sich im Anfertigen von
Ball - u . Maskenkostüme ,
Empire - und Reformkleider bei
billigster Berechnung . B2559.2 .2

Rudolfstraße 14, 2. St ., r.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. Spez . Reform - und
Kostümkleider. B2850

Waldstraße 40c , 4 . Steck .

Wyberl --Tabletten
RAü ^ REo ^ SAtNC ^

or « gs tEaHeisefkeit .Katarr
«• ent yber 1-
e r * II Tabletten eweLeh

Pfa
wahre Wohltat beim Unterricht .

» « « «• kühlen keine An -
Uil strengung beim

Sprechen durch täglichen Gebrauch
von Wybert - Tabletten .

Sportslent « ’sgffcäi
den , durstlöschenden Eigenschaften
der Wybert - Tabletten .
* X *• e> e erzielen klare , voll -
^ a II il r r tonende Stimme
durch Wybert - Tabletten . Vor¬
rätig in allen Apotheken ä Mk . 1 .—

Depots iu Karlsruhe :
Internationale Apotheke , .Kaiser¬
straße 80 ; Adler - Apotheke , Schützen-
straße21; Hilda -Apotheke,Karlstr.66 ;
Hof - Apotheke . Kaiierftraße 201 ;
Marien - Apotheke , Marienftr . 48 ;
Hof - Drogerie , Herrenstraßc 26 !;
Jul . Tch » Nachf . , Zähringerstr . 55 ;
Fidclitas - Trogcrie , Karlstraßc 74 ;
Trog . p . I . Lösch , Herrcnstrayc 35 ;
A. Salzers Drogerie , Kaiserstr . 110;
StrauS - Trogeric Mühlburg ; Trog ,
von Th. Walz , Kurvenstraße 17 ;
Wcstcnd-Trogeric , « opbicnstr. 128
und Drogerie von W . Tkcherning,
Amalienstraße 19 ; in Durlack :
Einhorn - u . Löwe » - Apotheke ; iu
Ettlingen : Stadt - Apotbekc. 5469a

!bsk tär

mit den
echten

Brauns’*
für lfMiMi' obrauch .~ Millionenfach bewährt, s
g Zu habes in

Apothek., Orages- o.
Farbeatiandlunpi.

'£ 9 Sehleifemnark ®. ,

Hülsenfrüchte
in nur gutkochender Ware als

Riesen - Viktoria - Erbsen,
ganz u. gespalten,

halbe tranzös . grüne Erbsen,
Heller - Linsen,

ungar . Perlbohnen
empfiehlt 931 . 10 .3

YI .Erll , am liddlplatz.

[Teigseife
wa s c h t a rn
- besteh '

.- ii
9rt7 .ia

Durch günstigen Einkauf sind wir in der Lage , ein

außergewöhnliches Angebot
in Badeeinrichtungen

zu stellen . 1291

Gasbadeofen, ganz Kupfer mit Zimmerheiztmg, Brause und
gußeiserner porzellanemaillierter Wanne . . Mb . 200 .—

inst Wandofen in Kupfer . , . . Mb . 170 .—

Installation billigst .

Emil Schmidt & Gons .,
Kaiserstrasse 309 , gegenüber Moninger - Ban.

Nur solange Vorrat reicht !

Alte Gebisse, !
sowie Gold suche « kaust
C arl Siede , Srettjftt- 17.

-Pianos
1054

Uull.

empfiehlt

g Schwe
Erbj&rinzeiislrasse

10.2

Ludwig Sehweisgut,

Heirats¬
gesuch .

Eva . Kaufmann , 28 I ., m . guten
Geschäft und Vermögen . wunickt
zwecks baldiger Heirat mrt ernsten
und gesunden Fräulein . 20—25 I .,
aus guter Familte . -n Briefwechsel
zu treten . 3.3

Ernstgemeinte Offerten unter
Angabe der Vcrbältniiie unter
Nr .

' B2526 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten .

Heirat .
Evang . Pfarrer , 35 I ., wünscht

sich mit netter gcistr. Dame , 20
bis 27 , zu verehelichen. Groß .
Vermögen nötig. Vertrauensvolle
Mitteilungen mit Photographie
erbeten unter Nr . 752a an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Gebildete , in ersten Kreisen ver¬
kehrende Dame vermittelt mit
bestem . Erfolg und str. Diskretion

Heiraten.
Erste Partien für Damen und

Herren sind , vorgemerkt . 3 -3
Gest. Offert , uni . Nr . 18261 -1 bei.

die Expedition der „Bad . Preffe " .

Heiraten ! „tÄ *& .
große Erfolge . _ B3016

Schiibenstraßc 50, 2 . St ., lks .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
LAISIX . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echtLausin . Haüptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstraße80 . 10654a*

/ gut . Hühnerfutter,1
| gu Mk . 7.50 per Ztr . j

bei Karl Baumaim,
Karlsruhe ,

Akademiestr.
20.

Weißnäherin empfiehlt sich für
Herren - und Damenwäsche , auch
Reparatur -Arbeit . Schünenstr . 44,
Hinterst .. 4 . Stock , links . $ 2978.2 .1

Wer leiht auf Nlöbcl ISelbst -
geberi 7 hi * 800 Mark ge¬
gen hohen Zins und monatliche
Abzahlung . .

Offerten unter Är . B2972 an
die Erved . der „Bad . Preffe " .

I Ein jung. Mädchen
8 kann Küche , Haushaltung u .
*9 s. w . bei tüchtiger Hausfrau
8 in einer Amststadt , bad.

Oberland , erlernen . Beginn
des Pensionjahres zu Ostern .
Angebote unter st . 933 I . an
staasonstein & Vogler, A.-G.,
F eib rg i . B. erbeten . 729a

Ganz tüchtige erste

iTaillen -Arbeiterin
oder angehende Direktrice
wird per sofort geg . höchsten

sa Lohn gesucht. Angebote unt.
E3 st . 932 F. an Ha senstein &
■ Vogler, A.-G., Freiburg i . Br.
M erbeten . 728a2.1

L

Reparaturen
an Nähmaschinen und Fahrrädern
werden schnell u . bill . ausgeführt von
A. BOttclier , Feinmechaniker ,

Markarafenstr . 44
Empf . a . höh .Schulen , Sem . , f .Fest¬

akte, auch a . M .-G .-Vn . z. Ehren Bis¬
marcks u . Zeppelins , m . patr . Lied
„Deutschland " rc . Part . u . Stimmen
direkt billigst, st . v. Wasielewski ,
Barmen . 632a .3 .1

ttlerverlttg
mit Mineralwassersabr.
krankheitsh . zu verkaufen .

Schrift ! . Off . unt . F . St . 403 »
an Rudolf Mosse , Strauss -
burg Elf . 733o2.1

Ein sehr gut erhaltener

korMMM
(erst 11 Jahre in Betrieb , ca. W gm
Heizfläche ) ist wegen Anschaffung
eines großen Doppelkeffels äußerst
preiswert zu verkaufen . Ter Keffel
war noch bis Januar in Betrieb .
Hofbraubaas August Hatz Sühne,

Rastatt . 737a

Fräulein sucht 300 Mk.
zu leihen , eventl . würde dasselbe
Arbeit dagegen verrichten

Offerte bitte unter h . P . bad «-
postlagernd ._ 238010

Beteiligung . I
Kaufmann , langjährig . Rei¬

sender, wünscht sich mit Kapi¬
tal an rentablem Unternehmei :
zu beteiligen .

Gest. Offerten unter 8 . 100
hauptpoftlagernd Heidelberg
erbeten . 753a

Ffrlorro von arm . Dienst¬
mädchen am 20 . 1 . Portemounaie
m. Inhalt , Burghof bis Lcopolds-
platz . Abzugeben geg . Belohnung
auf dem Fundbureau . B2981

_ _ Verloren
wurde SamStag abend nach dem
Theater eine fchwarzfeidene Tasche
mit Opernglas von der Hcrren -
bis zur DouglaSftratze. Abzugeb.
qegen Belohnung Touglasstr . 12,
2 . Stock . _ B2979

Verlaufen
hat sich Freitag abend ein junger
Dackel auf der: Namen B29'

„ Lump *‘
hörend . Avzugebengeg . Belohnung

.Hans -Th»mastraße 11 . im Laden.

Wegen

Platzmangel
ist ein gebrauchter , aber noch gut
erhaltenerKassenschranh
erstklassiges Fabrikat , besonders
preiswürdig abzugeben.

Gest. Anfragen unter Nr . 17695
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

gut erhalten , f. schlanke grüß .
Figur , abzugeben . 1278 .2.2

Kaiser-Allee 25 a. 4. St .
Anzuseh. v . 12—2 lt . mittags .

Kinderbettstelle ,
neu , elegant , für nur 9 Mk. zu verk .
Werner , Schlotzplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstr . pari , r . 333003

Meitfwpni Merilil
einmal getragen , f . schlanke Figur ,
sehr billig zu verkaufen . B2996

Frl . Kullmann . Akademiestr. Ä8.
Maskenkostüm ,

Pierrette .sebr schön und Idreiarmig .
Petroleumlüstre find sehr billig
zu verkaufen . B2731.2.1

Fasanenstraste 3 , 2. « tock .
B^askenkostüm ( MauSfallen -

händlcrinl billig zu verkaufen .
B2704 Karl -Wtlhelmstr . 24 . pari .

Rumänierin ,
echtes Nationalkostürn , mit reicher
Goldstickerei preiswert zu verkauf.
« 2859 .2 .2 Biktoriastr . 20 , 3 , St .

WeitzeS Mleiü.
fast neu und hochmodern, für ju¬
gendliche Figur , billig zu verkaufen .
B29^ > Hirfchftraßr 49. pari .
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